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     Mittwoch, den 6. April 1921 12. Jahrgang 
2 der Kampf zwiſchen der kapitaliſtiſchen und ſozialiſtilchen le i II i E Wirtſchaftsreform lauert. Unbedingt berechtigt iſt natörlich 

0 der Wunſch Lloyd Georges, daß die Bergarpeiter ſich nicht 
zu Zerſtörungen vor Bergw Len hinreißen laſſen möchten. 

Das Reparationsproblem im einem einſeitig franzöſiſch⸗-deutſchen, und daher unlösbaren Es liegen leider Nachrichten vo. die in dieſer Himicht gewiffe 
plem herabgeſunk l. Die zweckmäßit int Befürchtungen nahelegen. 

franzöſiſchen Senat. Pichen Düsrutilulen Negelume Iſt aus Den Austübrungen Paris, 5. April. „Stor“ meldet, daß es in den ſchotti ⸗ 
5. ů von Parvus zu erſehen, die wir hente veröffentlichen. Zu ſchen Grubenbesirken zu erneuten Zulommenſtößen zwiſchen Hanzölichen Senahs Müne Du, Auppet für eustplaner Uu, Erer Verwürklichung könnte der nochfolgende amerkkaniſche ſtreitenden Vergarbeltern und Ardeitswiligen tam. Be⸗ 

gelegenheiten beraten. Senator Flondin, der ehemalige worſchlasg etner ſchiederichterlichen Eniſchnbung bienan, wi⸗ anbert Pebonee werwumndet. Pernſeben Vien duſten in Bräſident von Tunis, ſprach über die Steilung Frankreichs Wberheurt von der omerikanſſchen Politie demnachſt eine (uden⸗ en Siette Mteubsetee aben à werden, un Oſten. Er drückte ſein Bedauern darüber aus, daß mabccbande Beamſtuſfunn dar europüiſchen Entwieiunß er-fEroter n, — boß Eloov Georbe sondche ſehnen Paläſtina eine engliſche Kolonte geworden ſei odgleich wanet und sewänſcht werden moh. Srommtns — Mweibe Nen wabLen in petenftalien Fronkreich Rechte auf das Heilige and habe. Der veugewählt e Nenyorl. 5. April. In einer Beſprechung der Antwort Freunden gedrängt werde, Reuwahlen zu veronſtalten 
Senctor Heney de Zouvenel ſprach uber bie Lage in Ruß⸗ der amerikaniſchen Regierung auf das deutſche Memorandum unter der Begründung, daß die Bergarbeiter das Schickſal 

lünd im Anſchluß an die Wiederanknüpfung der Handels⸗ b. ber weparariongrage ſcciäßt Mewvor Heraw“ vor, da des Landes in ſelne Hände celegt hoben. bezlehungen zwiſchen England und Rußlond, Schließlich Dr. Stmons Deutſchlands Reporationspflicht anerkannt habe London, 5. April, Am 24. März waren in Englond 
ging der Senator zur Reporationsfrage über. Sie ſel ein und Hughes über dietes unzweideutige Zugeſtändnis erfreut 1413 731 Arbeitsloſe bei den Arbeitsbörſen einge⸗ 
fronzöfiſch⸗deutſches Problem geworden, anſtatt ein inter⸗ ſei, ſollte elne dritte Portel als Schiebsrichter fungieren, um chrieben. 

nationales Problem zu bleiben. Europa miüllſe burch die deulſche Zahlungsfötigteit zu beltimmen. 
ein Abkommenalterinterefſierten Staaten „ „ „ Die ſchwierige Regierungsbildung in Preußen. 

erabs ig mehen deß werm wer Lion han. Der engliſche Bergarbeiterſtrein (waue,e,e see, ve, eeen 
reich keine Priorität auf die Forderung an Deutſchland ge⸗ London. 5, Abrll. Wie die Blätter melden, iſt, biaher Re Mumgsfragr beſehz bat 0 rde Dor wärts Wen⸗ wöhrt, man dieſe Priorität nicht für ſeine Forderung an eine Veſſerung der Streiklage nicht,eingetreten. Infolge Uümmig zus M Seer cbre b. be 5 veher gef em Rußland verweigern bürfe. In den Berhandlungen, die nach Roblenmangels muhten bereſts viele Werke ſchuehen, vrd t rrationen „ Bel hunen tem U Lat achen er⸗ 
dem Verfalltage vom 1. Mai ſtottfinden würden, müſſen dle die ZJahl den Arbeltsloſen wäch ſt. „Daily gebe bätten. 86 Aniuß damn ben. on de ſeher ge⸗ 
Verelnigten Staaten ein Wort mitſprechen und zur Reorga⸗ Herald bepouuvtst, Militar und Marine ſeien boxeits in Be“ Maßi 2 0 5 drcrlon. ücht u de v0 tüwartel u nifotion Europas beitragen, wenn ſle nicht gezwungen wegung geſeßßt worden, um droftiſch gegen jede Art von Un. Mecienung au vehem abhnweihen ante b muhen vorzugehen. „Daily Eßpreß“ ſagt: Entweder der die Regierung zu gehen, abzurwelchen. Seieiemben u Garf, Münhereünten Suen ees uie geren eenee een e eahess ů ů‚ „ einem Zuſtand entwickeln, der ganz gut Revolution ge⸗ punkt feſthalten., daß für die alte Koalition in Preußen keine 
Briand das Wort: Das Problem, deſſen Löſung erwartet nannt werden könne. Land 8 0 ausreichende Mehrheit mehr vorhanden ſei, und da weiter 

Wenn Crantreſchs Mnanzſele Siturtien ernſ fri Jo bon bordon, L. Aprl. (umterhaus) Sn Ernberung auf bie iie Demöiralen ben Vorſchag der Oeulſhen voltspenet, e 
eine Folge des parabo n guſtondes der oe reichen Ratlon. Erſuchen um ein Eingrelfen der Regierung im Koßlenſtreit ¶ Porteiengruppiecung des Keiches in Preußen zu verſuchen. 
die durch den ſchlechten Willen ihres Schuldners ezwungen erklärte Lloyd George, die Regierung ſei gewillt, in Ver⸗ entſchleden ablehnen, ſo könne, wie das „Tageblatt“ betont, 
ſei, die Laſten auf ubringen, die dieſem ullelen. Der Ber. bandlungen einzutreten, ſedoch nur unter der Borausſetzung,es keinem Hweifel untertiegen, daß die ganzen Verhand⸗ 
heag von Verſalles exiſtiere ſür die Ausfuhrung, aber die daß keine Rede von einer Unterftͤzung der Kohleninduſtrie lungen in ein uherſt kritiches Stadiun geraten ſeien. 
drel Großmüchte müßten ſich verſtändigen. Die Polllit, die [auf Koſten des Landes oder von einer Wiederaufnahme der Die falſche Behauptung, daß für die alte Koalitton in 
er betreibe, ſei die einzig richtige. Welches ſei die Lage nach Regierungskontrolle ſein tönne. Aber innerhalb dieſer Preußen keine ausreichende Mehrhelt mehr vor⸗anden ſei 
dem Bruch von Londond In Spa und in Paris habe man Orenze gäbe es ein weites Feld für Verhandlungen, und die — im Relche waren bekanntlich vor zehn Monaten alle Por⸗ 
ein Abkommen getroffen; da dieſes zurückgewieſen ſei, be⸗ Regierung ſei gewillt. zu tun, was ſie könne, um die gegen⸗ teien der entgegengeſeßten Anſicht —, iſt offenbar nur ein 
ſtehe nur noch der Vertrag von Verſallles. Die Reparations⸗ x wärtigen Schwierigkelten zu überwinden und ein gutes Ein-Vorwand, um unter Außerochtlaſſung des Grundſatzes der 
kommiſſion habe danach Deulſchland die Zahlung zu nennen, verſtändnis zwiſchen Bergwerksbeſihern und Vergarbeitern ſ Demokratie in Preußen eine antiſozialiſtiſche Bürgerblock; 
die es zu entrichten habe. Briand ſprach alsdann von den zu fördern. Der Bergarbeiterbund müſſe jedoch helſen, daß regierung zu bilden. Die künſtlichen Schwierigkelten gehen 
Sanktionen. Der Zolltarif am Rhein ſei nunmehr ouſge⸗ fdie Bergwerke während der Verhandlungen nicht zerſtört ‚vornehmlich vom Zentrum aus, das in Preußen viel mehr 

ſtellt. Deutſchland habe ſich des Vertrages bedient, um die werden. Vertreter der Bergwerksbeſitzer und der Bergleute nach rechts neigt als im Reiche und deshalb gern den Ein⸗ 
Alllierten zu verhindern, vor dem 1. Mai zu verhandeln. müßten ſofort, ſei es mit oder obne Regierungsvertreter,] fluß der Sozialdemokrakie nach Möglichkeit verringern 
Wenn dieſer Verfalltag verſtrichen ſel, dann kehre man zu P Schritte zur Erreichung eines Abtommens unternehmen. möchte. Dle Sozialdemokratie würde natürlich durch ihre 

f Darauf wurde die Debatte auf morgen vertagt. Ausſchaltung in die ſchärfſte Kampfſtellung gedrängt werden, ei ück. We ſchland verſuthe, ſi „ 3„3 153 3 
noch . Miat Pinen Werpfichnmden ieehen an Es föllt nicht ſchwer, aus der Erklärung von Lloyd George ‚und die innerpolitiſche Lage wäre in Preußen dauernd den 
werde eine ſtarke Hand auf Deulſchland niederfallen. (Lebh. herauszuhören, daß hinter dem engliſchen Bergarbeiterſtreik Sſchwerſten Erſchütterungen ausgeſetzt. 
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E     Beifall.) Alles, was Deutſchland beſize, garantiere die — —— ů U — n am ů —* anr — 

L e deuſſhen Heoßindetuenwich ausge Der Wiederaufbau as aaen. Uis ou hen Möcbeenſten vip b veauerſen 
ichoſſen ſein wörden, Ein reil der deutſchen Bodenreich als internationale Aufgabe. Mseten⸗ — Weu Gesehen pmemn hombesn vn. 
tümer miiſſe zur Zahlung herangezogen werden. Ver ent⸗ Ir der erſten Rummer deh neuen Hahrbangz der -Gloce- be⸗ franzsſiſhr Dnduſtrie muß vorwärks aebracht ſte vuß auf eine 

  

Hertand 8 t ſen n Nechnbcter felt euichfſe Ri cpu ſchaftigt ſich Varvus mit dem Wüirderaufpal. dey Weltmirhichafl, höhere und dreitere Bafts geſtellt werden. Auf dieſe Weiſe würde 
verſtändnis mit ſeinen Nerböndeten feft entſchloffen ſei, das der. wie er ſchr richtig ſagt. ein völlig anderes Uroblem ilt, als ů die Wedergutmachung vun Maſporn einer daueraden Entwickung 

iehte Wort zu reden. Er beklage das deutſche Volk. Esdas der Wiedergutmadmng ſür die Peuischland adein haktbar ge. ] werden. Frantreich würde induſtriel erſtarlen und mit votteil⸗ 
merde aber in kutzem erfahren, daß das Recht auf der SeiteSmäͤcht wird. Der Wiederaufbau der Weltwirtichalt — von dem hafleren Mitteln die Konberrenz auf dem Weltmarkte wieder auf⸗ 

ber Alllierten ſtehe, und daß man entſchloſſen ſei, zu ſeiner im ubrigen die Möglichkeit Deutichlands. Wiedermtmachungen zu f nehmen können. Aber Arrabe dröhalb kann Frantreich ohne um⸗ 
Korderung zu gelangen, wenn nötig mit Gewalt. Briond keiſten, obhängt — iſt kür Parvus eine internationale Angelegen⸗ faſſende Mitwirkung nicht auskommen. Wollte es die ganze Urbeit 

aontwortete den Interpellanten, die zu Beginn der Sitzung beit. Er ſagtt ů ů von ausländiſcher ÄUrbeit und Induſtrie beim Wiederauſban 
ui Work gekommen waren. Zum Schlulſe kam Briand auf (. vym die Acbrit zu beſencuntigen ill es notwendla. Mie unſ ſamt. alejin machen, ſe müßte daß die Erledigung verzögern, Mon wärde ů 
das Abenkeuer des Exkönigs Karl zu ſprechen. Es handele liche Irduſtrieſtsaten entfprecherd den vorhondenen Prpduktiv- auch notgedrungen zur Aberlaſtrten und ſolglich ſhlechten Kuit⸗ 
ich darum, Berpflichtungen zu erfüllen, die man gecenüher kräften zu verteilen. 5 7 „ föhrung gelangen. Dieſe Gekahr liegt befonders in der Bau⸗ ů 

Ztalien, der Tichechn-Slowatet und Südſlavien übernommen Würde man ein Land. f. B. Deurichlond, mit Aultrsgen jür die induſtrie nah. Dieſe Verzögerung und Verſchlechterung würde cuuch 
alien, er chechr »Slowaiei und Sü Blütpergießen An⸗ Wiederherſiollung überlaften. lo würde man dodurch die Exledigung inſofern ſchädlich wirlen, ols die franzöſiſche Induſtrie inzwiſchen 

Vobe. Die Rückkehr bes Königs hätte zu Blutvergießen An. der Aufgabe nicht beſchleunigen. ſondern verlongſamen. Daßin von den anderen überfrügelt werden könnte. Eine andere Gelahr ů 
atz geben könmen. Das allein rechtſertige die Holtung föhrt es ober, wenn mon Teulſchland eine übermäßige Kriegsent⸗ beiteht darin, datz, wenn grarlreich feine eigenen Arbeitelräfte „ 
Frankreichs. Auch das Vorgehen Griechenlands bekloge Sfcadigungsfumme auferiegt. Denn wenn man u. Deutſchland üund ſeine amen Dunuſtere in Uebeenaß zur Ausführmng der 

Orand, ricchemand hote man kiar zu werſtchen segeben. ſagt. ahlle“, ſo helzt es zarbeite“. Gs Lauft darauf hinaus. daß Wiederauſbamarbeiten in Anſpruc) nimmt, es nach Erlebigung der 
welche Gefühle man hade. Das Vortehen Frankreichs in Deutſchland ſeine Produktion ſteigern, die Induſtric entwiccthn, den großen Auſträge nicht gemun Beſchäftigung für die hochgetriebene 
der Orientfrage habe wieder den Griechen bewieſen, daß Gxport vermehren foß. um die Werte zu erlangen. die eb ſetnen Induſtrie und die engagierte Arbeiiskralt haben würde. Es würde 

Frankreich ſeine Rechte wahren wolle. Der Senat vertagt [Gläubigern zu zahlen hat. Die Milliarden, die man van Deutſch. Alßd erſt Arbeltermengel bein Wiederauſbau, dann Arbeitzrefigteit 

dann die Weiterberatung auf Mitiwoch nachmittag. land empfängt, wird man zu einem großen, Teil an Deutſchland nach Erledigung der großen Arbeiten aufzuweiſen haben. Selbſt́⸗ 
ů 8617 öů zurüczahlen müſſen, um deſſen Waren abzufaufen, lid tit man verſtändlich wrden die Arbeiten unter dieſen Umſtönden auch teuer 

Die croigen franzöſiſchen Wiederholungen von Deutiſch. das nicht, ſo ann Tonlſchland nichl, erportieren. und folglich auch zu ſichen kommen 
londs angeblichem ſchlechten Willen, von der Rechtmäßigkeit nicht zahlen. Und wenn die Deutechland aukerlegten Zahlungen in rantreich aus 
»es franzöſiſchen Gewaltſtandpunktes und von der Notwen- [über deſſen Kraft hinausgehen, ſo muß auch deſien Induſtrie ver⸗ Es iſt deshalb durchaus berkehrt. — marein Sponte Anberer 

ateit meiterer verſchärfter Gewaltanwendung wirken all⸗ſogen, und dos Ganze kommt ins Stocken. ů natinnalen Wſendteim: Wieberauſten de en wetbrten Febiete ſch 
ich jaugweilig. Die eigenſinnige franzöſiſche Verzweif⸗ Das Merdnurdigſte iſt. datz man. odwonl man von Deutſchland fremder bhen pecchre Meun Die deuiſchr vpid uüſrie Maſchinen für 

spolitik iſt von weltgelchichtlicher Tragik und vikenbart Zahlungen verlangt., doeh zugleich die Entwiclung ſeiner Induftrie Wrmles U m⸗ Pörbert ite deen Probnkttorgentwiclung. 
— ů ů „ „einichränken möchte. entſchlar eine Produktion ſteigern, ů ů 2 mnebolondore einen iief tragiſchen Suhnguubrecen jran ehne ſie zu ent Wüskeh; f0lfa ben 0 —— Lünd n ſolglich die Aralt Frankreichs: wenn die dentſchen Ärbeiter Häuſer 
üilchen Volkstums. Den, einzig möglichen Wes zum wir dieſen Widerſinn auſdecken, beshalb betommen wir Prügel. in frantreich bauen, ſo kördern ſie den Wöoulſtand, folglich die 

  

     

   

  

Wi erauſbau der Welt bat ja bereits in der vorigen Woche Nan kann aber den Gaul wohl zu Tode prügeln, vorwärts kommie Kraft Krankreichs. 
die Amſterdamer Konferenz der ſoziallſtiſchen und gewerk⸗man dadurch nicht. Eine rationelle Dertetlung der Arbeiten auf mahrere Induſtrie⸗ 
ſchaftlichen Internotionale gewieſen, und Senalor Flandin Ein anderer und wohl berechkigter Geſichtspuntt iſt es, wenn ge“ lüänder iſt das wichtigſte Problem des Wiederaufbaus. Man erreicht 
hat ganz Recht, wem er eine wirklich internationale Rege- ſagt wird. Frankreich wolle dir Wiederherſtellung der zerſtörten auf dieſe Weiſe die ſchnelllle, beite und billigſte Aussführung und 
lung der Reporationsfrage verlangt, die jetzt vorwiegend zu Gebiete vor abein zur Voſchäftigung ſeiner eigenen Arpeiler und ſorgi kür eme kontinnierliche Entwicklung der Induſtrie. 

   



      

Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Oͤbetſchleften.—. Ne 50 brozentige Musfuhratgabt.— Die Unrrch⸗ 

gunt ber Prutſchen Borllefrrunten. — Ueherſchichten und Kohlen⸗ 

yropuftlon. 

Mie oberſchleliche Kbilimmung iſt vorüber. Eie bal dat in 

Teilichlant aflfelttg rwarlete Refultat gehalt und eine heulſche 

Mthrhein von tüma 61 Prazent der Ablimmenden gebracht, ber 

½ Mrazent tetniſche Stimmen gegenüber hrhen. Lelber ült. auul 
(Exund der WIiiunpen deß Murlailler Prürfentpürtracck. dat 
vberichlrlilche Land mun nicht ehnt weliteres üabttig ½ kinem 

Mellandteul der beufldun Nerubiit erworben, fadetn bir tutrr. 

atliirrte AEummiſtun muß nunmehr voridhnagrn. wit die Creuze au 

zithtn ih. Wi biefem Vorschlog iſt Mackfnt an nehmen cuut ki- 
vyn brüt Mewohnern dutüi bit AEiumung geäußerten Winte, 

Wir äuck aui kir Pehngruüpblicht mnh witichafflichr Lahe brt ein⸗ 

luru Ceththatten Ker iortlaut birter Meſtimm IIie ter 

mürvalltiectten Mammitlum leider ur Mhügltügciil. Lſten 

Micht 3. Ein Rätritbattz Gennt an behandelt, ſonkers ec uui at: ; 

türn. Einint Aretie, it beücutende bolniſcht Mehibeilen aut· 

Eblcht hahrzt. Lönnten haset ben anheten Aniaß Aeben. Nirtiich 

krchht mon dch tar der Kattt uchan anzulrhit, uin kiart he⸗ ‚ 

zuüinten, bat ein,t XEunng Eirtet Rreite canz unmdatich 11 

Kir und in Le⸗ Hein Beüih Meir meitiieltluth waei den 

umſiegentzen gbrrichlrllchen Sielſen verumden Nait Et buün Cher⸗ 

ichlekirn iint: Vemn Weicr naus aut Eetlahn rer wirtichaktlichrn 

Aerkumplund abastrennt werden Eöätstirn. W Artlung — 

JanrhHens. auctt wenn zie noch is krächickt ryrhtuuneim U 

           

   

  

  
   

   

    

   

  

   
     

          

        

    

    

  

  
mütkle g attRarr ⸗ I„ herbeiiuhnsen uub ürhie &. 

mpr lprengen die Mir die ketnent berbhenhminltatrit r. 

racet k. ehrrich End. Holſentlick Keßt bi⸗ 

  

alt Cenzrt aulammenbleides 

Wettuche Uumhilltleit 

beDeEIst. EyleεES LNir von Cderihichen lür dert 

üirdrrantbes det aerruttrira Kutprot zuü rrrerlenden Leiiläugtn. 

Lürte kennen mich groh fein wenn wirtichaltlich lril Aohrhuündrr⸗ 

u Aulemmenarmachttrt Unt xulemender eingehelltr Gediete teßt 

APEInattergerigen Wüitprr Ant die mR rn Erhthung der 

Arirtithizten Letteungtn icbek Trües ßts Bontinents aber lommt 

„6 an, WEüin ren emrm ierttiten rurntälicher Wuct übuu die 

Lrdt ſrün ſfall 2 

Aomvisren 

Eatente ei⸗ 
AUk Iehir Kieitr    

      
  

  

        

      

Arbeitsleihlurg 
igrn Alltierten 

nhen Erdarf 
Kut⸗ 

   

    

ann. Wei den 

Rehtn dir Tigat erhebiuttea. Ue hahen g 

an brutfen Warrr. ſo daß ein keträchtliche: Teil ber Wirdrr 

wmachung dar:rt; Li? Lieter ioltter Murtu erlüüt werden kör 

iiſ ebcr gagunchmen, dan ſir äch troßdem dem englilcten Se 

lpick anſchelichen unb Pemnätbes ebenſoll emen dein eng'ilchen Vor'⸗ 

bild- entt prcchenben Geſetenwurl rrn ru verltycii wer⸗ 

keu. In Nrenkrrich mm dal grrabe bertith arlnhen. Eb die Unient⸗ 

mit den mul birſe Mwilc einwinithenden Sumhien ihren wrck er⸗ 

reichtn wirb. lann dahrsnelltlt bleiben. Sir wird natorlich einr 

hewilſt Lumme aul birtt Weile rrhalten in keinim Fale endes 
würr ther PWeße arich nur im iuntternithen mit Pem verglichen 

Eittttr. wat ur an kährlicken Rortenmnetn von Seulſchlae: 

ü Shler LSuahrlärtklickleit nack abet wird dit 5ô pro- 

tint Stockuntz der de— „Arotultien 
M Wertudeé KRärkener „it teutian 

Stirte zu tarcierrn. 

  

    

    

   
   

      

      

  

   
   

    

   

    

E zahitu. Wach Per bru 
Sriitätin Lteierungen !. 

ken dir    

Darf man ſich entrüſten? 
Erſchichung des Verkiner Kommuniſtenfühters Sült 

Ut zweljellos eine ſehr btdaucrliche Epiſade in ber 
Piederwerfung des komminitliſchen Aufftandes 
Euhin in einwandireler Wriſe vollzogen hat: 

  

    

   

  

Der Tat⸗ 

beſtand ilt noch nicht geklärt und wird vielleicht, tole in ähn⸗ 
lichen Fällen, niemals völlig gettärt werden. Sült hat auf 
lcinem Sterbeiuger beſtritten, einen Fluchtverſumd pemacht 
undaben. unbeteiligte Augenzeupen wollen jein Darwn⸗ 

iäuien drutlich brobachtet haben. Aber ſelpſt rsenn dleie 
Jeugen richt hbaben, mird das normule Rechtsgekühl ſich nie ⸗ 

„ bomit cinverjtanden ertteren: daß ein emweichender 
Käktling kuxzerhand niedergßeſchoffen wird, am wenigſten 
murrbalb einrs wehlvrruhrten Gebsudes., da⸗ zurzelt drr 
Tat nur unter Rontrolle betreten ui verlaſſen w. 
tonnte. 

Et liegt alla auf ſeden Fall Anlaßb vor. den Gall Sül! 
zünerurtrilen. Kein Anlaß ader liest or, die Ent⸗ 
rtiftung ins Mohlole zu ſtrigern, wie des die Kommmn 
Au durchlich 

  

        

     

  

     Uder den Fal Sülit ſo empören joll. daß äſie 
zu den jchwerſten Müteln und Waffen grelit ſo muß dach 
Gefrugt werden, ob da nicht auch die gleiche Entcüſtung iwer 
ktmmoniſriſche Untoten am Pluße iſt. 

ielsweiſe folgendes herous: 

as vorruttesg ein Kommuniſtenbaut 
Genoiſen Jimmor, 

und Funktianar der Sozi 

n Kommuniſsten ſeu langem verl 

     

             

  

   

    

    

    
    
    

2 Partet de 
muimhiſten zerſtärten die gelanue 2 

  

den Menaß 

wundet 
den unnite. 

  

   

  

  

rungen vur miiüs Milliarden Goldmark berechnet und kür die 
rüickſtändigen 12 Milllarden rheu die elnda Molbmiſltarde bit zum 

20. Mörz als Roſchlage zahlung verlangt hat. Es in richtig, daß 

nach dem Buchſtaben des Hriedendverlrages die Rrparationdlom⸗ 

miſſion dal Vecht bat, die drutſchen Leiſtüungen zu bewerten. Ader 
man wird wohl nicht davon urden Lennen, Dak rine ſolche Eewer⸗ 
tung., ber Ner ri ſich um einen Hͤterlchied von 1d Williarden Aort 
handell, min enpallitia ſein Wünte., Er iſt ſowohl mhalich, daß die 

Petttltt Len-rrtung au hoch, wie auch. das die der Kepatattens⸗ 

kommiiflon vi niedrig ilt. Mon kann dem Worſchlag ber beutſchen 
Regttrung min beipflichten, dieſe hewertung einer aus Nrutrolen 

Iu kalbendey dummiften burtzulcarn. Dus iſt. um farhrit un 
kclzokten, uutekingt nutwendinters ſind 4 M. die drutſchen an Cau· 

lanh cusigetteterien Hüniſfe von den Meparanonttammiſkian mi 

elntr katkri Willtarde Hofdmark wun Peutichland ſlelter indte mit 

Rierren ringrſeht warben., Meüticht ilt die Keparationslom- 

Ation zu einer derurtig nirdrigen Lewerking geiomoten. well die 

tie in Enclend grütegu zu teberpreilen verkaun werden. 

Gine loltchr, etter vurntbergehenben Roniunttur ertſpreamnde Be⸗ 

wertu nigen, brr nickt wrih, wab er ꝛmit ben Schiilrn 

anlati* ſüll käann minmöglich ür die Abrretinung szwiſchu Drutſch⸗ 
lond und der ſente Wolligkeit baben, Lat härd ſich icherth 
iviunt vigrn vνnn tir Eidente dem heutichen Vorſchlag. blt Ay ö 
Arlenenheit cintin neuträaltn Ausichuß au ruterbreitan, Folgt 

Hete. 

Pir hie: kerritt fröhtr erwäknte Nünbigung der Ueberſchichten 

irt Mukt konteugrtlet ißt inzwiſaun Tatiache geworden: ſeit dent 

    
    

  

   

    

   

  

  

    

  

        

    

4 t Mrtdenüiim RNuhrgebiet f. Uedetſchichten mehr geltiſtet. 
„ der *-güirbettttſccaſt plaubt man tiopdru: die Rohlrutürbe 

x es Hiche halltn zu anmnen, Na daß lieberichichten ⸗ 

vet b Le und relativ hohr Minderieiſtungen im Ge⸗ 
bolgr gehabt Eätr. Es ih aber nicht wahrlchelnlich. datz die Rohlen⸗ 

ſörtcrung Tauslctzantt ahne das Nerſolren der Heberſchichten zch 

atten Vöbe hallen läßt. Wit mehreren 100 00 Tonnen 

rtirng bry Mynnt wirb man rechnen mülfen, wenn wict 

in der nächtten Zeil irhend tine enderweitige Regelunn gelunden 

üte. Tie deutſchen Bergarbelter, die biöher ſsviel Ver⸗ 
Pit (Twürrige Lage des Landes negeigt bantu. dürjen 

nich: lrichter Die Abgabe von zwei 
niunell konle geht weiter, und. 

E em Ku muß mit der Möglichhtelt 
ie deutice Induſtrle, wenn ſie 

genügender Minge erhalten kann, em Ee⸗ 
iſcher Zohle ‚creitet. Dat iit bereitz ge · 

b bis ein Pampbhr init ongliicher Kohle in lihon 

icrn Sechäfen gelöſckt worden. Für ͤdie deulſche 

ticraltaber iſt die Ginſuhr engbt⸗ 

5 Nerhindert werden kann ſie 
nn curgegen 

Arbeits- 
ů t3en Bedarf an ſalchen Dingen 

dllaud aus rigenen Ouellen lehr wohl ichdyien kann“ 

rmuß veitelten Vorjorde netrutten und von den moßkarbendun 

telken verlennt werden. daß ſie, gemeinfam met den Rerrtouten, 

einen Nusweg kinden. 

   

  

      

    

    

     
    

  

      
   

     

                

   

  

     

    

  

    
   

  

      

  

      

  

  

Von Stufe zu Stufe. 
In erliner Taneblatt“ ſland in dieſen Tagen bas Inſerat 

  

eintt neuen Verliner Nabaretts Dit Ratele“, in dem u. a. -Erſtek 
Auntreten von Levbold Wöliliug. ehemaligt Kniſerliche Vobei 

GAraber zog Lebvold Rerdinand von Oeſterrtne in ber Hauptrylle des 
Slrticns Hodeit lehrt wieder“ antezeint wird. Dieſe Ankündlgung 
evitalt in kunzentrirrteſter Form ein Stücchen Rulturgelchichte. 

eitmigen Aubrzehnten hatte der ꝛhemalint öſtrrreichiſche Erz⸗ 
nin pen den Vorſchriſten des von höfiſchem Mrgelzwange 

brigubers eng Hefeflelten Gauſes Habsburg eine Schaufpielerin, 
ulio tire bürgerliche NFrou- geheiratet und zugktich auf alle Rechte 

1 dburctlauchtigſten uft verzichtet und den ſchlichlen 
rtthen Aamen Leopold Welfling angenommen. Dirſer Schritt 

kornte Unn immerhin manche Sompalhien gewinnen. Später 
ſevott kehr nneranickliche Einzelheiten aus dirſer vermeint ⸗ 

ie Ceffentlichteit, und das Ende war guletzt 
Iri Slandalaflären. Dos war ichon weniger 

e»dentlich lalt den Anſckvein. 
rden und arſellichaſtlichen 

zen Hojes zurückfſehnte. Jeßt aber hat er 

Keiten eutſprechenden bürgerlichen Beruf 

limitier in einem Kabarett geworden. 

    

  

       
   

   

   

  

nbar einen 
deu. GEr 

      

    

den Konmuniſten findet man totfächlich gans allgemein jene 

    

Urmenſchlichen Rechtsbegriſſe, wonach gut iſt, was einem 
lelber t, und ſchlecht, was einem ſelber ſchadet. Wird 
ein Kommuniit erſchlagen, ſo iſt das ſchlecht, wird aber ein 
Sozialdemokrat von einem Kommuniſten getötet, ſo iſt das 
gut. Tatfächtich haben nach der viehiſchen Erwordung des 
lächſiſchen Kriegsminifters Genaſſen Neuring durch Kommu⸗     

nihlen Preßorganr dieſer Partei noch die Stirn beſeſſen, die 
Tat zu verhertiichen. 

Auf dieie Moral mit doppeltem Boden laſſen wir uns 
nicht ein. Wenn Mordlaten zur böchſten Euirüftung heraus⸗ 
fardern, dann darf die Partei des Crmordeten keine Rolle 
(piclen. denn darf es auch keine Ralle ſpielen, ob die Mörder 
Kommuniſien oder Polizelorgane waren. Aber das iſt ja die 
beuchlerilche Taktitber Kommuniſten, daß ſie 
ber dit Methbobr der Gewalttaten preilen und kür ſich an ⸗ 

vepden, über Gewalttaten ber Gegenſelte aber ein Nieſen⸗ 
brei erheben. Man ſchießt auf Volizeitruppen, und wenn 

im ſtegt. hann melbet bie „Kote Fahne“ triumphierend non 
kommunkfriichen Heldentaten. Schießt die Mollzei aber mle⸗ 
Ser. ſo ſind es Mörderbanden, Henkersknechte, Bluthunde 
ulw. 

Es ilt mert 

   

   

    

  

    

  

daß mit diejer ſimplen und plumpen 
  

    

   

  

       
     

die Kommuniſten immer wieder Eindruc wochen. 
ebsrat der A. C. G. in Bertin hat jüngit ein kom⸗ 
er Vert onn olfer geßanden⸗ man einen    

  

n hatten bie 
wuiſchon, daß 

v ich veranlaßit 

WMenn man es dahbin gebracht 
f —2 uber die peiizeülche 

tiert: Die Kammun! 

    

   

   

    

Man könnte bel bielem Leberiſchickſal liehtinnige Betrachtungen 

Uher die Vergäntzlichtcit alten irdiigen Ruhmes anſtellen. Man 

tönnte fehr nauhdenllich bei der Wahrnehmung werden, daß Men 

ſchen, deren geiſtiße Fähigkeiten nur gerade hinreichen, um die gt · 

nuͤhſlichtige Lebewelt mit billigen Spähßen zu unlerhalten, bis vor 

zweieinhalb Zahren beruken terorlen ünd, die Schickfale ßer 
Völker zu lenten. Aber Liopold Welfling zeichnet ſich lich 

weniger durch ſeine kabatettiſtiſchen Veihtungen, els durch eine ge⸗ 
ſchichtr Speinlation guf bie Neugterde aut. die gewißſe Kreije ſeinem 

Namen und „ſeiner abtnttzzerltcten Perlönlichteit zweifellos ent⸗ 

getenbringen werden. Testhold verſchmaßt erers nickt. ſeine 
Merlan um kingruden oder vielancht den »ammums willrn 

den Crernglüſern feilſter Suuts, Eumehet und Böolctten mrtszi, 

geben. 

Umerlkaniſcher Sonderfrieden mit Deutſchland. 
Parit, 4, Mäpril. Hauot un. unter dem 3. April cus 

Woaihiegeon: Klles ſchint Darnvot hinzuweiſen, daß die Peteiligung 

bet Vertint Staaten brt der egelnug der internationalen 

Frage den Hinweilen eutiprircrn wirb. die in den letzten Tagren 
mekrlach verdkfentlicht wu erteits eulſchiedene Grgnerſchaht, 
und zmwar mehr nuch in hots! 

  

  

  

  

    

      

          

  

   

    

    

Kretien els in ker öflentlichen 
Meinung genen alles, was vr pPalitil der Verrinigten 

Staaten gegen die Wolitit der7 gierungen im allge⸗ 

mrinen und Peſpnderb linticntlich b.es Möllerbumdes einzinvenden 
hoben wörde., ſodaun eine Kulforderung zugunſten der Ent⸗ 
ſchließung Nnor for einen Sonderfrieden mit Deutſchland und da ⸗ 
neben noch, und zwar in bolifiichen Urrilen zuguuſten riner kate⸗ 
goritaen Erklärunp EDkeiur Auüdeh babun ſein kann. 
den Berbandsmöttenihre Schuldenzuürrlaſſen. 

mal allerdings ein weitgehendes Entargenkammen nicht aus⸗ 
Actilietßzen foll. Allerduigs hal mun Frankreicr gegenuüber kaſt ein⸗ 
Uimmig den Wunſch, es nimt im Stiche zut laien. Es iſt bereil 
vun den Derelniaten Sinaten in Nenuminib neietzt. daß ſie nichts 
untetuehmen wollen, was irgendwie ais ein Fallenlalſen der Sacte 
ber Verbandümßchte betruchtt: wurden könnmle. Wun kaun damit 
rechnen, daß die Eutichliezung des Amerikanersa Anor zur An⸗ 
nahme gelangen würd mit einem Zniatz, ber ſur die franzöſtichen 
Wünſche Fefriebimtud und alrickzeittg der Politit der rapuhlika⸗ 
nilchen Partei entſpricht. 

Parib, 5. April. Seuator rorx hat dem Matinvertreter in 
Wachington lolgende Ertlkrung abgegeben: AFrankreich. England. 
Jalien, Japen und ganz Curura lebten im Frieden mit Deutſch⸗ 

land, nur Amerika beſinde ſich nuch im Kriegsyiſtand mit ihm. 
Das müſſe aufhören. Amerila ne aber den ffrirdensvertrag 

von Verlailles, der das Völkerbundsſtatut enthalte, nicht annehmen. 

Er enkhalte Stipulletungen über dir Grenz: in Mitteleuropa, die 

Anerika nidn intere n. und Stipulierungen im ſernen Oten. 

denen Amerika nicht zuftimmen konne. Die Amerikaner wollten 

jedoch nichl. daß üUber ihre zuküuftigen Abſichten Mitverſtändniſſe 

herrſchen, und damit weder Teutſchland noch fönſt ſemand ſich 

zäuſche, werde er' ſriner Rejolution eine Zuſaßelanſel zufügen, daß, 

weun der Ziviliſation auſs neue eine Gefahr drahe wie im Jahre 

1914. die Lerrinigten Staaten ſich ſpfort bedroht ſiſhlen und mit 

allen Ländern, die ſich in Gefahr beſänden, in Verbindung ſetzen 

würde. Srnator Knor verſprach dem Matinvertreter, ihm die Zu⸗ 

ſatklaufel zu ſeiner Reſolution mit der Pegründung noch heute 

mitzuteilen. Dieſe Begründung ſel in energiſchem Tone gehalten, 

und Stephane Laufanne glaube, ſagen zu können, Senator Knor 

habe iedenfalls an Frankreich gedaclt, als er ſie geſchrieben habe. 

benn ſie entholie eine ſeierliche Garanlie für die Zukunft. Auf die 

Frage, warum die Reſolutlon nichts über die Reparationspflicht 
enthalte, erklärte Knor, der amerikaniſche Senat habe die Abſicht, 
die Gogenwart zu regeln, Er könne nur die große politiſche Linie 
der Zukunft feillegen. Aul die Frage, vb er dir Mitteilung von 

Harbing ber die moraliſche um matertelle Verantwortlichleit 
Dentſchlands billige, habe der Senator geantwortet, jedenfalls voll⸗ 

kommen. Die Reſolution Knor werde im Senat im Mai zur Dis⸗ 
tulflon gelangen. Die Debotte werde lang und heitig ſein. Die 
öhſentliche Meinung in Franlreich würde Unrecht haben, wenn ſie 

auf eine Zurückweiſung rechne. 

Paris, 5. April. Nach der Chlrago Tribnne“ erllärte Stephane 
Lauſanne. daß der franzöſiſche Sondergeiandte Viviani die 

Hoffnung aufgegeben labe, die Vereinigten Staaten zur 

iſtzierung des Friedensvertracges von Verfoilles und zum Bei⸗ 
tritt zum Votkerbund zu bewege Miviani icheint überzeugt zu 

ſein. daß dir Repierung Harding den Fricden mit Deutſchland an“ 

dem Weße der Reſolution Anax herzuſtellen beabſichtige. 

      

    

        

    

    

    

  

    

  

        

   
      

    

zahlreichen Dynamitattentate, bei denen eine Anzahl unſchul⸗ 

diger Menſchen das Leben gelaſſen hat, niemand darf ſich 

entrüſten über die Bankräubereien, die Schienenſprengungen 

und Anſchläge auf fahrende Eiſenbahnzüge. Die Verbrecher, 

die dieſen Wahnſinn vollführt haben, ſoll man womöglich als 

proletariſche Helden preiſen. 

Wir ſtehen gewiß auf dem Standpunkt, daß auch bei der 

Abwehr gefährlichſter Anſchlüge die Staatsgewal!: 

ſtreng auf dem Boden des Rechtes bleiben ſoll. 

Wir verurteilen es durchaus, wenn etwa planmäßig der 

Verſuch gemacht wird, Ungeſetzlichkelt mit Ungeſetzlichkeit zu 
bekämpfen. Aber auf der andern Seite darf man auch nicht 
verkennen. daß dle Gefahr von Exzeſten bei der Abwehr elnes 
Aufſtandes um ſo größer iſt, je gewalttütiger die Aufſtands⸗ 
bewegung ſelber vorgeht. Nun arbeitet der jetzige Kom ⸗ 
muniftenaufſtand mit noch nicht dageweſenen Mitteln. 

Heute, die ohne Rückſicht auf die Gefährdung unſchuldiger 

Monſchenleben pfundweiſe Dynamit und Roburit hochgehen 

laſſen, haben ſchliehlich das geringſte Recht zu ſchreien, wenn 

kie nicht mit Samthandſchuhen angefaßt werden. Wir ver⸗ 
langen daß auchihnengegenüberdas Rechmge⸗ 
wohrt bleibe. Aber wenn von ſeiten der Aufftändiſchen ſo 
hundertfach geßen jedes menſchliche Rechi gefrevelt wird. 
dann joll man doch iehrer der Entrilſtung zurückhalten, 
wenn einmal auch in der Abwehr dase Maß übberſchritten 

wird. 

Der Fall Sult ſoll damit um keinen Deut heſchönigt wer⸗ 

den. Aber wenn von der Ärbeiterſchaft deswegen die weiteſt⸗ 

gehenden Entrüftungsaktionen gefordert werden, ſo ſoll ſie 

nicht vergeilen, daß grrade die Leute, die dies ſordern, hun⸗ 
dertmal in der gie elje Anlaß geheben haben, ſich über 
ſie zu eniri entrüſten ſallen, 
ſo nehn cht der Entrüſtung in 

e'm Genoſſen Zimmer, 
auf Eiſenbahnen, 

ke der revolutio- 
uutch. EK..r. 

   

     

  

    
    

   
     
     

  

     
     

it uẽns onch das 
un, mie die an unſ 
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Danziger Nachrichten — 

Rülſtet zur Maifeler. 
Nur noch drel Wochen trennen uns vom Maileſt, das das 

golk der Arbeit ſich ſelbit gegeben. Wie in ur vprauſ· 
ehangenen Jahren, ſo hat auch heuer die arveitende Be⸗ 
rölkerung die Pllcht, den 1. Mai zu einem Tag der Kund⸗ 
gebungen ihres Dentens und Wollens zu geftalten. Die 
ganze Welt ſoll es hören, daß für uns der Soziallsmus nicht 
mehr eine Frage ſerner Zukunſt iMondern die immer ge⸗ 
bieteriſcher nach Erfüllung drängende Forderung des Tages. 

De monſtriert am 4. Mai fur den Achtſtundentag. 
den wir um unſerer Familien willen gegen alle ſeine Wider⸗ 
jocher behaupten mulſen! 

Demonitriert für den ſozialen Fortſchritt, der 
rerall auf dem Marſche iſt, deſſen Lempo aber rioch rieſen⸗ 
kelt geſteigert werden muß! — 

Demonſtriert für die DPemokrotle, deren Feinde ſi 
wacttlüſtern wieder Geltung zu verſchaffen trachten! 

Demonſtriert für den Sozialis mus, der alles für alle 
ſchafft, keinen Menſchen hungern, frieren, unterbrücken, aus⸗ 
peuten und knechten läßt! 

Demonſtriert für dle Völkerverföhnung, damit 
die allen glückhaft Leben ſpendende Erde nimmer wieder ein 
c*atienhaftes Menſchenſchlachthaus werde! 

Sofort heran andle Organlfattondes Ganzen, 
ond es wird gelingen, den 1. Mai, der diesmal auf einen 
Lannlag fällt, zu einem Volksfeſttag allerbeſter 
urt zu machen. Entfaltet begeiſtert die roten Bäannet! Euer 

die Gogenwart, Euer die Zukunft, Euer die Welt, wenn ein 
Wille Euch alle zufammenhält! 

  

Tanziger Frauenchor e. B. Der Tanziger rauenchor, der im 
naber ües gegründet wurde, tritt am Sonntag., den 10. April. 
üninlig mit einem Kongerk vor bie Erkleullichleit in ber Actkn 

Petriſchule. Fruuenchöre und Quartette, leütztertr von der 

ttvereinigung dis Ehors (12 Damen) gelungen, merden durch 
eſünge der Soliſttanen des Vexeins und die Mitwirkung 

Geigerin Arau Jelski-Baginskn unlerbrochen. Das Aonzert 
e Miunt pünttlich um 7 Uhr. Bezünlich des Kartenverkaufs ver⸗ 

meiſen wir auf die Anzeige in unſerer Seilung. 

Togung der Lungen⸗ und Tuberkutoſekranken. Ter Verband 

eer Lungen-⸗ und Tuberkuloſekranten ſchickt uns rinen Aufruf, in 

es heißt: Wir beahbüchtigen eine Kynſerenz einzuberufen, die 

„ 16. Aypril tagen ſoll und von Telegierten derjenigen Heil⸗ 

Vötten beſchickt werden muß, in der das Schuh⸗ und Kleidergeld 

ebhezogen wurde, um dieje Angelegenheit gemeinſam regeln zu 

ů Außerdem teilen wir mit, daß die Zeitung „Sonnen⸗ 

hacht“ nicht Organ des Verbandes iſt. Ter Verband gibt in 

turzeſter Zeit eine Äerbandszeitung heraus, Da⸗ 

mit die Zeitung in die Hände oller Leidensgenpſſen gclangt, müſſen 

uns die Adreſſen mitgeteilt werden. Alle Mitteilungen und An⸗ 

kragen ſind zu richten an den Vorſitzenden des Verbandes Paul 

Hennig. Berlin N.W. 87., Wielejſtraße 35. 2 Tr. 

Nerſchmelzung des Verbandes der Opiilergehilfen mit dem 

Teulſchen Metollarbeiterverband. Ter Gedanke des engeren ge⸗ 

werkichajtlichen Zuſammenichluſtes zieht immer größere Krelſe. Am 

Ahril iſt der Nerdand der Cptilergehilſen in den Deulſchen 

Metallarbriterverband aufgegangen. Tie Mitglieder des Oytiler · 

verbandes vereinigen ſich an den einzelnen Orten zu einer befon⸗ 

deren Branche im Metallarbeiterverband, gemäß den knebertrilts⸗ 

vereinbarungen. Der Vorſtand des Teutſchen Metaollarbelter⸗ 

verbanded wendel ſick an alle Mitgliedſchaften und einzelut Mit⸗ 

glieder detz Verbaudes der Oplikergehilſen bis ſpäteſtens 30. April 

den Ulebertritt zu vollzichen Zu dielem Zwecke rüft auch die 

i ung des Deutſchen Metallarbeitorverbandes alle 

ſich im Mekallarbeiterverbandn zu 

   

  

  

  

    
   

    

  

vereinigen Die erſte Verfammlung wird auf Gonnabend, den 
v. Apbril, abends 6 Uhr, nach dem ESihungsſaal Ceveltusbplah 1—2. 
gimmer 406, cinbewiſen. Bollzähliger Beluch wird erwartrt und 

worden bie Drtzanifterten Arbeiler culgetordert, alle ptilerorhilfen 
auf dieſe Verfammlung cuhnerfſam zu mochen. 

Eein Aleingärtnertag. Der Zentralverband der Kleingarten. 
vereine Teutichlande (Sth Berlin 60. 16, Aövenidrr Strabe 82a) 
beruft auf Pfingſten bieſen Jahres einen allgemelmen Gäringärtner⸗ 
tag. Eiageladen zu dieher Laging Vertreter xu entfenden, nd alle 
Vereine, Oxts, Hoichen ⸗ und ſpnſtigt Verbände von Aleingarten⸗ 
bewirtſchaſtrrn, die gleichen und öhnlichen Beſtrebungen huldigen 
wie der einlabende Zentralverband. &5 liegt im wohlverſtandenen 
Vorteil der organiflerten Arbeiterſchan, dir vrolttariſche Klein ⸗ 
gartenbewegung zu unterſtühen. Ter ſtädtiſche und befonders der 
grohſtuͤdtiſche Klemgartn, moge er ols Vaubengarten, Echreber⸗ 

garten, Famiklengarten oder ſonſtwie bezeichnet werden, ommt 
heute mehr als jemals als die notwendig erweiterte Proletarter⸗ 

wohnung in Betracht, die vor allem der Geſundheitspflege des ſonſt 

der uUnmittelbaren Verührung mit der Erdſcholle entzegenen 

Menſchen zu dienen berulen iſt. Er iſt alſo eine ſchlechtweg loglale 

Notwendigkeit. Gleichzeitig hat er aber auch auf weit abſekbare 
Zelt hin noch eine nicht zu Aberſehende ernährungtwiriſchaftliche 

Vedeutung, Näheres über den Zentralverband der Aeingarten ⸗ 
verrine Deulichlands durch deſſen Geſchäſftiſtelle. 

Eine ringtörmige Eonnenſiufternie konn man am g. April be⸗ 

obachten. Tie Zone der zentralen Fintternis geht durch Schottland 

und Nordweſt-Norwegen; eine teilwetle Vertinſterung kann man 

auch in ganz Curopa, Ußen einſchlleßlich China, in Nordafrika und 

Amerika beobachten. Die Sonnenfinſternit beginnt um 8.30 Uhr 

und endet um 12.37 IUthr. 

Uus den Gerichsſälen. 
Unertiaupte Mehlgeſchifte. Der Kaufmaunn Walter Birr, deſſen 

Frau Marie Birr und der Aaſereigehllſe Adalf Mock is Tanzig 

hatten ſich wegen unerlaubter Mehlgeſchäfte vor dem Schölſen⸗ 
gericht zu verantwort'n. Biri kaufte von Moct Mehl für 375 MNark 

den Zentner Meck will dor Mehl aus Polen bezogen haben. Tas 

Gerich „erurtrilte Mock wegen Schleichhandels und Höchſtpreis⸗ 

überſchrritung zu einem Monat Getangnis, 15% Mark Geldſtraſe 

und Einziehung des uvermäßicen Gewinns. Walter Birr wurde 

wegen Höthſtvreisüberſczreitung umdrei Fällen zu 1500 Mart Geid⸗ 

ſtrafe und Einzishung des Klermähigen Gewinns, Frau Birr 

wegen Verkauſs ohne Marlen zu 1000 Mark Geldſtrole ver ; 

urteilt. 

Ter unbeſugte Beſitz von Waffen, Wie Straſlammer verurteille 

einen Lanbarbeiter in Rolenberg wogen unbefugtra Waffenbeſitzes 

auf Grund der Ncuordnuntz über Waſfenbeſitz vom 18. Januar 1919 

und der Verordnung des egierungspräſibenten von b. Februar 

1919. Der Ungeklagte leate Rviſion ein und dos Obergericht kam 

zur unmittelbaren Freiſpreczung wegen dieſer Tat. In der Bo⸗ 

gründung dieſes wichtigen Urleils wird dargelegt:⸗ Die Straſ⸗ 

kammer hat die Vermdnung von 18. Januar 1919 über den 

Waſſenbeſiß rechtewidrig angewondt. Ter § 1 der Verordnung 

legt jcdem Waffenbefitzer die Pflicht zur Ablieſerung der Wafſen 

binnen einer von der Behörde zu beſtimmenden Friſt auf. Diefe 

Friſt iſt for Danzig durch die Verurdnung des Rrgierungöpraſiden⸗ 

ten vom ö. Februar 1619 auf den 20. Februar 1919 beſtimmt wor⸗ 

den. Tie in ß 3 der Keichsverordnung enthaltene Straſandrohung 

hat jedoch nicht, wie die Straflammer annimmt, das Zuwider⸗ 

handeln gegen §1 zum Gegenſtande, ſondern beſchräntt ſich dar · 

anf. denjenigen mit Straſe àu belegen, der nach Ablauf der Ab⸗ 

lioſerungsfrift im unbeſugten Beſit von Waffen oder Munition 

„betroffen“ wird. Hiernach hätte im vorliegenden Falle etne Be⸗ 

ſtrafung des Augeklagten nur auf Grund der Feſtſtellung erfolgen 

dürfen, daß er nach dem 20. Februar 1919 im Befitze von Waffen 

betrofſen“ werden iſt. Die Feſtſtellung der Straflammer. der 

Angeklagie babe entaegen der Verordmung vom 13. Januar 1919 

einen Karabiner nicht abgegeben. ſtellt einen ſtraſbaren Tatbeſtand 

nicht dar. Auf Grund dieſer Feſtſtehung iſt der Angeklag's frei⸗ 

zuſprechen. 

Beilage der Danziger Volksſtimme 
Mittwoch, den 6. April 1921 12. Jahrgang 

  

Oansbtebägle in Danzig, Ter rfeltam ů 
und der EUrbeiter Ctto Fenlet in Tennas Werdbhn in Bangs 
mehrere eintacte und cchwere Tiebhähl? in Wohnungen, Bie 
Strafkammer verutteilte Nortwit weatn Tiebttahls in 8 
zu 2 Jahren Sefüngnis und Ornſel wegen Aubſtahl' etrem 
Jolle vu 5 Monoten Getenaniz. ahie „. 

Die ſtrarbave Misvoirkung en einer Strasrat. Bielfach glauden 
Ungellagte, daß die nicdt deftraft werten könnten. — perſon⸗ 
lich an der Kußfugrung einer Straltat nicht vollſländig teilge⸗ 
nommen haben. Sie wollen ols wohlwollende Zuſchauer gelten 
und ſtraffrei bleiben. Dieſe Anßcht in nich richtig, Tas Dber, 
gericht verhundelte in einer Soche argen brei Vändarbeiter, bie ge⸗ 
meinſchaſtlich einen Einbruchmdicbltahl in einen uhſtall aut⸗ 
kuhrten. Sie wurden von der EStraflammer berurteilt und legten 
Reviſton ein. Dat Cbergericht verwarf die Reviſion und in dem 
Urteil des Cbergerichtt wird auboeführt: Tie gemeinſchaftliche 
Ausſahrung einer ſtraſtaren Gandlung durch Mehrete ſeht nict 
vorauk, daß ein jeder der Mittäter ſich an der Lerwirllichung jedes 
einzelnen Tatbeſtandämerkmalt deretraltat beteiligt oder auch nur, 
buß jeder Wittäter eine Tatbe“ udshandiung vornimmt. Gemein⸗ 
ſchaftliche Ausſührung liegt vien ehr auch bei demfenigen vor, der 
mit dem auf die Verwirklichung Ler Tat alt ſeiner eigenen ge⸗ 
richteten Vorſatz aberhaupt an der Außführung teilnimmt. Et 
ſenligt dalor ſchan irgend eine mit dem Täterwillen erſolgende, 
der Vollendung der Tat vorangehende Mitwirtung zur Verwirt, 
lichung des Tatbeſtandes. wie auch eine fördernde und unterſtüßen⸗ 
de geiftige Tatigkrit. éEs lonnen deshalb die Rollen unter den 
Telnehmern in der Weiſe verteilt werden, daß einem oder 
mehreren von ihnen bie Ausfäührung der Tat in der Hauptfache 
allein überlaſſen, den öbrigen nur eine unterſtützende Tätigleit 
üübertrogen iſt. Auch Dann haftet vermöge der gemeinſchaſtlichen 
verbrecheriſchen Wilens und der gemeinſchaſtlichen Beteilligung au 
der Tat jeder der Mitwirkenoen für den Heſamterfolg, ſoweit ſein 
Wille dieſen umſaßt. ‚ 

Echwindelehen mit Hilſe einer Sefüngnisbetanniſchaft. Der 
Artiſt Rurt Volloff in Danzig machte in Geſängnik die Bekannt⸗; 
ſchajt mit einem Klempnermeiſter. Der Urtiſt kam nun früher in 
die Freiheit, als der Klempnermeiſter und nun wollie der Urtiſt 
ſeine Vekanntſchaft renliſleren“. Er ging zu der Frau Meiſter, 
ſtellte lich als Gejäugnilbekannter des Mannes vor und teilte mii. 
der Mann michte ein Paar Unterholen, 50 Mark und 580 Zigaretten 
ins Gefängnis haben und Bolloff wolle es insGelänanis ſchmuggeln. 
Dee Frau lietz ſich betören, gab die Sachen, doch der Artiſt beinelt 
ſte ür ſich. Ta dieſer Schwindel gelungen war. kam der Artiſt 
nach 8 Tagen wieder und verlangte nun einen Anzug. einen 
Paletut und einen Hut. Diesmal aber war die Frau mittrauiſch 
uUnd ging aul die Sache nicht mehr ein. Das Schölfengericht ver⸗ 
urteille Volloff zu 8 Monaten Gefängnit wegen Betruges und 
Nerſuchs. — ü 

S. P. D. Parteinachrichten. 
Bertrauensleutée des Sozlaldemopkratiſchen Vereins Dangig⸗Etodt. 

Am Mittwoch, den 6. April, abendtz 8½ Uhr, in der Aula 
Heilige Geiſtgaſſe 111: K 

Große Bertrauensmännerfizung. 
Erſcheinen fämtlicher Betriebsvertrauenkleute und Parteifunk⸗ 

tionäre iſt erforderlich. 

Vecein Arbeiler⸗Jugend Danzig. Mittwoch, den 6. April. 
abends 67 Uhr im Jugendheim, Weibengaſſe 2, (Zimmert 
81, 2. Siock) Jahresverfammlung. Die Wichtigkeit 
der Tagesorbnung erfordert das Erſcheinen aller Mitglieder. 
Ohne Mitglledsbuch kein Zutritt. 

Verein Arbeilerſugend Ohra. Donnerstag, den 7., abds. 
7 Uhr, im Jugendheim (Evgl. Schule) außerordent ⸗ 
liche Jahresverſammlung. Da dieſe Verſamm⸗ 
lung außerordentlich wichtig iſt, iſt es Pflicht aller Mit⸗ 
glieder, pünktlich ui.d zahlreich zu erſcheinen. Die Mit⸗ 
glledsbücher ſind mitzubringen. 

  

  

Der Sternſteinhof. 
Eine Torfgeſchichte von vudwig Anzengruber, 

57 (Fortictzung.) 

An einem Abonde dor lech⸗ che war es, daß in der leßten 

bl- h anſtarrten, aus denen jeder 

   
   
   

  

     

    

Nach langen peinlichem Schweigen löſte ſich der Krampf des 

rinen und wie unter Fieberfroſtſchütteln ſielen die Worte: „Du 

rfſt mich nit in der Schande laiſen.“ 

Tas löſte auch die andere Junge, ſie mochte am trockenen 

Kaumen geklebt haben, ‚. lier klang es: „Ich weiß mir ba kein 

Kal, als ihr mü m Alten unter die Augen.“ 

Nun folgte erſt ein oſes Hin- Widerreden 

und zuletzt eine in angſtvoller Haſt itch überſtürzende Einigung. 

Eine dange Nacht ging dem lommenden Morgen vnranf. Der 

Meif lag noch aulf den jungen Gräſern und Blättern, als ſich zwei 

Arauengimmer durch das Dorl ſchlichen, jackle. ols ſcheuten ſie den 

Hall ihrer eigenen Tritte, über die Mröcke huſchten und den Weg 

nach dem Sternſteinhofe einichlugen. 

Taß Geſinde machte große Augen, als es ſo in aller Fruhe 

morgens die Zinshoker mit ihrer Dirn heranſteigen ſah. Die 

Junge ſchritt altfren an Anechten und Mügden vorüber und Bah 

ihnen nicht Gruß, noch Wort: die Altr folgte duchſiß nach. ſie nichte 
jedem und jeder zu und grüßt teinſchmeichelnder Frrundlichkeit. 

Man achſelzuckte und lachte hinter den beiden her— Was d- 

zn wohl zu bedeuten utc? 

Sterniteinhafhaur: mit Tombr Frühſtuck. Er 

c verwundert anf. at an der Tür vochte. Tunt ichrot 

r legte ſeine Uieife ouj den Tiſch, erhob ſich und 

  

   

        

  

      

    
   
   

    

    

   

      

   

  

er bedeutfam. * 

Die beiden eintr den tammerten hreu Gruß und dlieben 

an der Slelle ſtehen. Hier ſenkte das Mädchen tief den Kopi. wäh⸗ 

rend es die Alte für paſſend hiekt, eine ſo ſtrife Haltung angii, 

nehmen, als ſich mit dem Neſpekte vor dem großen Bauern und 

übreu müden Kuochen vertrug. Sir fandees da ganz am Plape. die 

belridigte Mutter hervorzukel uber nicht die in ihrem 

Aiyd. ſondern die durch da iale: ſie fixierie mit 

umengerollten Zäpfe 
miſt, ihre Verzreihung 

abhungis zu machen. 

  

    
   

    

    

      

  

  

  

Der Bauer ſchmauchte ſeine Pleiſe ruhig ſort, tat einen flüchtigen 

Mlick nach den beiden Frauenzimmerv, ſah dann eine gute Weile 

ſeinem Sohne boshaft in das Geſicht, ehe er ihn barſch fraate: 

Was ſoll denn dös?“ 
„Daß is ſie, Vader.“ begann der Burſche mit ſtackendem Atem. 

„Ich wollt. — daß du ſie ſehen ſoUteſt. — weil du ſie ja gar noch 

nit kennſt.—“ 

War ein ganz unnölig Herbemühen,“ murrte der Bauer.. Db 

Raßz kauf ich auch nit außer'm Sack.“ 

„Hab doch ein Erbarmen mit den armen, verſchreckten Weibz · 

leuten.“ bat Tonl. „Hör eher an, was ſie zu fagen haben: du 
meißt gar nit, wie du dich verſündigſt, wann du jetzt noch alles im 

Vorhinein vorred't.“ 

Der Alte zog die Brauen in die Höhe. „Ohol Willſt du mich 

vor einer Verfündigung fürchten machen! Von einer meinigen lann 
ba kein Ned ſein und für a fremde kab doch ich nit aufzulommen! 

Uebrigens mögen die Weibsleut ſagen, was ſie zu lagen haben. 

abor du meng dich mit kein Wörtl drein, dad beding ich mir aus, 
ſonfl ſein wir gleich fertig!“ 

„Cut. Vader, ich werd mich mit kein Wörtl einmengen.“ be⸗ 

teucrte Toni. „Bei allem, was du angiebſt und tuſt, will ich an 

mich halten! Aber das laß dir auch geſagt ſein und mort dir es 

aut, wie du dichheut nimmſt und gibſi, das entſcheibet zwiſchen 

unk zwei für alle künftige Zeit.— 
Schau, Bub, drohen mußt nit,“ ſiel ihm der Bauer mit on⸗ 

ſcheinender Gutmütigkeit in die Rede. „3 Drohen führt zu nir; 

drum hab ich mirs auch gegen dich ganz abgewöhnt, Laß du ds 

Weibsleut ihre Sach vorbringen, wer weiß, vielleſcht komm ich 
mit ihnen beſſer auseinander, wie du denlſt“ Er wandte ſich nach 
der Türe. Na, ſo redi'k.“ Als die ſo geradezt Aufgeforderten 
lange keine Worte zu finden vermochten, trat er ganz nahe an die 

Dirne heran. „Dichi hätte ich wolll für kecker gehalten, wo 

du duch da an'm Sternſteinhof Bäuerin werden willſt! !. 
Dein Sohn hat mirs ſo verſprochen, ſprach leiſe die Dirne 

unter der Rebe ränzpernd, und du wirſt ihm wohl daraus kein 

Vorwurf machen, Sternſteinhoſbauer, daß er auf Ehr halt't!“ 
Gax nit, 's Verſprechen is recht ehrbar, aber was es Halten 

angeht, da hab ic eben auch ein Wörtl drein zu reden, —“ 
Das is vor Eytt und Menſchen bein Recht.“ 

run hätte er eben denken ſallen, bevor er verſpricht.“ 
hlh hätte mich nit hergetraut, wenn ich mir nit gewiß wäre, 

   

  

  daß ich dir einmal herob'n kein Schand machen würd; weil ich i   
  

mir aber des gewiß bin, daß ich dir in leinem Weg etne machen 
tät, ſo bin ich gekommen, dich mit auſgehobenen Gänden zu bitten, 
laß du ihn ſein Wort halten!“ 

Der Bauer Ruüff die Augen zufammen. 
Drelfter werdend, fuhr die Dirne fort: „Alles Vertranen hab 

ich zu dir. Schau, was ich ſchriftlich von ihm hab, K 
„S hat kein Galtigkeit,“ ſchaltete der Alte eln. 
„Du fagſt ei und dir muß ich glauben. Aber in deine Hande 

leg ich es Zuruck,“ ſie drückte ihm dal zertnitterte Papier in die 
Rechte, welche ſie dabei mit beiden Händen anfaßte und nicht mehr 
losließ. .Sein mündlich Wort auch, mein ganzes Olück und Leben, 
mein Ehr und Hoſſen leg ich in delne Hand, von dir alltin erwart 

ich's wieder!“ Sie ſah ihn mit großen, ſlehenden Augen an, die 
ſich langſam mit Tränen füllten, ſo daß jetzt Tropfe auf Tropfe 
über ihre Wangen rollte. ů ‚ 

Der Vauer trat einen Schritt zurück und ſagbe, die Achſul 
lüplend, zur Alten: „Zinshoferin, du wirſt einſehen, all das ſein 
Kindereien, das kann nit ſein und geht nit an! Mich dauert das 
junge Blut. aber das ganze jammerige Getu wär uns allzuſammt 

erſpart blieben, hätteſt du, wie ſich's gehört, dein Dirn bewacht. 
Die Alte dlickte mit verdrehten Augen nach der Stubendeche 

au,, die ſollte Zeuge ſein. wie hart und ungerecht fie da angellagt 
wurde. W 

Der Bauer hatte das Helratsverſprechen Tonis entſaltet. 

Selenen zuckten die Finger, es wleder an ſich zu nehmen. 

Der Alte fagte, üͤber die Achſel hinweg, rauh zu Toni: Da fieht 

man. was Duvei berauskommt, wenn Buben kaum aus der Schul, 

ſich in ſolche Sachen einlaffen. Laß dir dein Lehrgeld zuruckgeder. 

Schreibſt da ĩſeinzeit“ und ſollteſt doch wiſſen, daß es nach ber 

Schrift ſeiner Zeit“ heihen muß.“ Er zerriß daß Blatt in Heine 

Stücke, die auf die Diole niederſtoben. ů 

Da warf ſich Helene vor ihm auf die Anie. „Sternſteinhof⸗ 

bauer,“ kreiſchte ſte, ⸗ſo wahr du außa glückſelige Sterbſtund hoffſt. 

   

beug nit aus, red nit herum, erbarm dich meiner Nott Ich had 

ganz akm Toni ſein Wort vertraut, — ſei du nit dawider, daß er 

mir gibt, waß er mir genommen, mein Ehrl“ Sie rang., laut 

aufſchluchzend die Hände. ů „ 

„Lump. elendigert“ ſchrie der Alle. „So weit is es ſchon matt 

dir, daß dir kein Gewiſfen draus mothſt, eine int Elend 3u 

bringend'! — Steh auf, Dirn! Steh auf, ſag ich!- 

„Nit eher. Sternſteinhoſbauer, um die Welt, nit eher und müßt 

ich ein Ewigkeit daliegen, bis du verzeihſt und mich mit ihm i⸗ 

ſammengibſtl“ Gortſetzung bolgte 
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Die bürgerliche Jugendbewegung 
in Danzig. 

Tie bEürgerluuin Jugendbeuetzung fpielt dich naturgztmaß 
urller Linit in Sckhlerteilen ab. Pohere Lthültr“ uid höher⸗ 
Tütetter“ Kut rk, die ſlih mit teih und Setie einer gart &i an⸗ 
Lrren Munrndbrmegunn veththritben hahen. Ei in nun (nicht 
Irtcht aber . AuulrIrrasng zu lächreiben, kenn aumratuicktttment⸗     
diert in tntzia eine Uumengt ſoltzer rruut int Arrrinder 
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ſichtelofer gahengein Nur der Einn ſor Lanßkränzchen und 
NRinplchund behaepte, ad, noch immer in kecker Meile. Man bolltt 

ei demazit-lür lauhm fuür Mglech kalten, bak llch lelbſi Uxolrtarier⸗ 

kindet den herlüuet--Uen PFürger'en Junenddiwegungen in dir 

KUrme werten und la im Aumr! Vüen ihre eihene Alalle fechen. 

An bicter Einiicht fullen bieht Ztiter aeuu beitragen. üher die Re⸗ 

Virehunnen Auür Eüteithen Juhvhyerrine Kukslätung zu ſchalſen 

ſertartturten wngen Lüutrn junendlihe Atvertrr 

en ra zur frrtürn Autrnpbemcminn wit . Lir⸗ 

Enk wiüiirn. 

Genoſſenſchaftliches. 

Deutſchnatlonale Anerkennung Ronſum⸗; 
genoſſenſchaftlicher Tätigkelt. 

A Ni vom „Txutſchmatinalen Kanublungtiechiltenverband“, 
tt'tr Een Nunt üverriurn fehr aitehnend gegenüberſichenden Cr⸗ 

Laätten. Prrauinepebentn dithur dern Raufmanm ich dert 

Kriß hrt Welen und Wirten der Rontuünwerrwe und 

Aünb uhen 
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Zeichen des Privatkapitalismus, ungehemmt und unge⸗ 
bändigt, bier rine ſtarke Monopolherrſchaft der Allgemein— 
heit gegenüber heroauswachſen. 

ir regiſtrieren vun nachfolgend die letzten Beiſpiele, dir 
fich für dielen vertikelen Aufbau anßeben laſſen und be⸗ 
gnügen uns mit der Nennung der Firmen, die hier zuſam⸗ 
mengeſchweißt wurden. 

1. Siemens⸗Rbein-Eiber 
ſchluß Slemens u. Halske, Sie 
Schuckert⸗Uuternehmungen, 2 

werks⸗ und Hüttengelellichaf 
gelellichakt.) 

2. Herieſchel⸗Lathrinniſche S 

iereſſengemeinſchalt Kaſteter 
Sohn, Etlener Steintuhßle 

Lothringen.) 
3. Elfener Bergwer! ‚ 

gemeinſchaft mit Gewderlichati 

J. Rubrkohlengem 
tal⸗Kautichuk und ſ6 
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Danziger Nachrichten. 

Zu den vom Völkerbund verlangten 
. Martelung ändermmöen 

hat die deutſchnationale und bie Zentrumtfraktion folgenden un · 

trag SerdVoitdi, her Bollotag — n 

„Der Dolktiiag Freien Siadt Panzig nimmt zu der Gnt. 

Sabeng G des Rates der Dölkerrunden vom L. März 1621 wie folgt 

Stellung: 
1. Die Vorkaßung der Greien, Etadt Tanzig iſt infolge der 

gonliihtierungsurfundt vom 27. Ottober 1920 (9. Nopember 1920) 

und den Veſchluſſes det Rates des Voölterbundeßk vom 17. Nyovember 
200 mit Wirkung vom 15. Noveinber 1920 gemäh Arkitel 105 des 

nelrdentvertrager von Verſaiutes in Kraft oetreten: ſle iſl glelct- 
leitia uUnter Earontie des Völkerbundeh geſtellt. Hierbei iſt der 

ärtien Stadt Danzig lediglich die Auflage grmocht, die in dem 

Veichluſſe vom 37. Pobennber 1920 unter s bli g näher bezrichneten 

Adänderungen vorzunehmen. Demgemäß tonnen darüber hinaus 

ind in Zufunft Abänderungen der Herſaſſung nur in den Formen 

ves Artikels 48 der Verfalſung durch tereimttimmenden Beſchlut 

des Vollstoges und des Senats oder durch Volksentſcheid zuſtande⸗· 

lommen. 

2. Ter Vollsteg halt es, abgeſehen hiervon, nicht fär zwec⸗ 

mäͤftig, und nicht im Intereſſe einer geſicherten und fricblichen Bage 

der Freien Stad' Danzig liegend, die Amtédaner dere8 Senatoren 

im Kauptamie, welche zufammen mit 14 Eenatoren im Nebenamie 

den Senat bilden, zu verlürzen. Der Wylkstag hält es ferner nicht 

für geboten, die Verontwortlichlelt der Senatoren. tnabeſondert der 

Senntoren lin Hauptamte anderß zu regtlu. wie dies in den Ur⸗ 

kiteln 68, 20, 32 und 19 geſchehen iſt. Irder Verſuch, die Ver⸗ 

kallung zu ändern, würde im getzenwärtigen Zeitpuntte xu einer 

ſhberrn Erſchütterunn des Staatsweſens führen. da er heſtigt 

innere Kämple () zur Folge hätte.“ 
Daß ſich die Deutſchnativoualen. entſprechend ihror reaktionären 

Trabition, entſchieden geyen die freiheitliche Aenderung der Danzi⸗ 

ger Verfaſfung wenden werden. war 1a ſelbftverſtändlich. Sle 

hätten aber wentallens ſa aulkichtig ſein ſollen und ſich nicht auf 

kie verlanlungamähigen Wege der Abänderung beruſen ſollen. Der 

Feutſchnatipnalen Partei licht es wahrlich ſchlecht an. grundſützlich 

ven verfaflungemäßigen Weg derartiger Uenderungen zu betonen. 

Wlr weften mit Sicherbeit darant, daß die Deuiſchnatiunalen dleſe 

derfaffungsmäßigen Formen bolllländig auher Ucht laſſen würden, 

wonn die verlangten Aendrruntzen in der Richtung ihrer 

monarchiſtiſchen Ziele licgen wurden. Die Praris hat ja auch ge⸗ 

jeigt, baß der in deulſchnationalen Lager geborene Kapp⸗Vuiſch, 

ach in keiner Weiſe um die veriaſfungbmätzigen Wenr elner Aende⸗ 

vung der Staatsſorm kehrte. Der zweike Abſatz des Antragrs wird 

übrigens ſo deutlich, daß die im erlten Abſatz verſuchte Verkleidung 

der beutſchnationalen Wünſche durchaus verſtändlich iſt. Eigen⸗ 

artig muß es zunächlt anmuten, daß es im Antrag nicht für zweck⸗ 

mäßig gehalten wird, die Amtsdauer ſowir bie Verantwortlichteit 

des Hauptſenats andevs zu receln, weil dieſe Aenderungen angeb⸗ 

lich nicht im Intereſſe einer gelicherten und friedlichen Lage des 

Zreiſtaates liegen. Bisher hat die Praxis nur gezeigt. daß gerade 

die beſtehende Regelung einen erheblichen Anteil daran hat, daß 

wir noch nicht zu einer beſſeren Entwickelung im Preiſtaate lelbſt 

gekommen ſind. Oder gilt der jetzt beſtehende Zuſtand bei den 

Deutſchnationalen bereits als geſichert und friedlich? Ganz mwer⸗ 

ſtändlich dürſte jedoch der Schlußpaffus des Antrages ſein. Mas 

ſoll die Oefſfentlichleit unter den angelnndigten heftigen inneren 

Kämpfen verſtehen, die der Verſuch einer Verfaſfungsänderung nach 

Ankündigung dieſes Antroges zur Zolge haben ſoll. Die parlamen⸗ 

tariſchen Kämpfe, die ſich auftzrund des jehigen unhaltbaren Zuſtan⸗ 

des herausgebildet haben, können boch kaum nock ſchärſere Formen 

annehmen. Oder haben die Deutſclmationalen und das Zentrum 

auch in Erwägung gezogen den heißgellebten Dauerſenat auch auf 

der Straße zu verteidigene! 

Die Rolle bie in dieſer Frage das Zentrum als untertäniger 

Vaſall der Deutſchnativnalen wieder einmal ſpielt, kann ja nach 

der roaktionären WVakätigung des zentrümlichen Hauptſenators 

Schümmer nicht mehr verwundern. Die Wahrung der Arbeiter; 

und Volksintereſſen konnte vom Zentrum ja ernſtlich noch nie er⸗ 

wartet werdon. Docg fehlt bei der Unterzeichnung dieles Antrages 

merkwördigerweiſe der Dritte vom Blockbündnis, die Deutſche 

Rartei. Man kann nur annehmen. baß eß dieſer Fraktion unklug 

erſchien, ſich gegen die Korderungen, des Völkerbundes in derartl⸗ 

ger Weiſe zu ſpreizen. Oder es bleibt auch die Annahme, daf ſelbſt 

der Deutſchen Partei das in dieſem Antratze zutage tretende 

deutichnativnaſe Gaukelipiel zu plump und vffenſichtlich iſt. 

  

Einreichung der Ausweiskarten zur Erlangung der 

neuen Nahrungshauptkarten. —Der Magiſtrat bittet uns, 

nochmals darauf hinzuweiſen, daß die Hauswirte, die die 

ihnen von den Haushaltungen abzuliefernden Auswelſe zur 

Erlangung der neuen Nahrungshauptkarten noch nicht der 

Nahrungskartenſtelle bezw. den 
eingereicht haben, dieſes ſofort, 

Danziger Stadttheater. 
„Suſannens Geheimnis“, Muſikaliſches Intermezzs von 

Wolf⸗Ferrari. — Die Schveſteen Wieſenthal. 

Daß Belanghaftere des zweiteiligen Abends ging voraut: Ein 

einaktiges Muſtſdramolert des erſolgreichen Deutſch⸗-Italieners 

Wolf⸗Ferrari, (der vom deuiſchen Vaier und der italieni⸗ 

ſchen Mutter ſeinen Namen führt) der auf dem Gebiet der Komi⸗ 

ſchen Oper mil den „Neugierigen Frauen“, „Der Liebhaber als 

Arzt“ und den ⸗Vier Grobianen“ berechtigte Aufſehen erregle. 

Wolj-Ferrari, der anfangs betont in Stoff und Stil gtuen Wagner 

Front machte, hat Sickzackweve gemacht und bolaueiert heute 

zwiſchen der itolirniſchen Opera buffu, dem kraſſen Perismus und 

der Spieloper im deutſchen ne hin und her. 

Tas Geheimnis der 6 Saſanne beſteht darin. dok ſie in 

Abwefenhrit ihres ſie ein wenig vernachlüfſigenden Gemahls ouf 

den Gedunten kuniml, Zigarelten zu rauchen. Und man fann c8 

ihr nicht verd vaß, ſie baran Geſchmack fiudel, zumal wir 

geſtern die küöſtliche i.Parlſchhoß“ waren und zumal die 

nmeritunde lommt und zumal die verbotenen Früchte die ſüße · 

en find. Der Gatte, ein leidenſchaſtlicher Nichtraucher, wittert in 

dem Zigarottenduft einen Liebhaber, worin ihn das äußerſt äugſt⸗ 

liche Gehabe feißer Fran vbeſterlt, bis er ſich einmal, da er ſie in 

flagronti zu ertappen holft, an der voch glühenden Zigaretie ver⸗ 

breunt, wodurch die ganze ? auſgeklärt und de iſerfüchtige 

zum Raucher bekehrt wird. jen ziemlidt alberr 5 

höolf⸗Ferrart in eine Muſil gelaßt⸗ die ſein loich boweglich ⸗ 

byriſches Tolent verrät, Kaum Oper. uaber doch eigentlict mehr als 

Tperrtte iſt ſie eine eirgant, ſehr Iraſiôſe und ſtark ſinnfällige 

Sülonmuskk, die von ein paar Banalikcten abgeieben. ſehr wohl ge · 

nziemlich ſtark parfümieri 
Vorſpiel nimmt 

'et man vielſach hübſchen. 

päteſtens bis Donnerstag, 
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Ein neuer Vorſtohß der Agrarter? 
Mieder einal Fallen die Agrarier rinr gänſtige Celegenheit 

xu einrm neuen Vorſloß kür die Freigabe der ſchrarlenloſen Nus⸗ 

wucherung der Vevöltrruntg anſcheinend fur gelommen. Elne bar⸗ 
auf abzieiende Cffenfive croffnet rin Gaitländer cment Behrend, 
der in den burgerlichen Zeitungen Gingrſondrs erſcheinen ladt, in 
denen er die Nyt der Vandwirte in herzergreiſtnter Weiſe zu ſchil⸗ 

dern verſtebt. Diezmol müſſen zur Khevochſelna wieber einmal die 
erhbhten Arbeilslöhne zut rundung der Preinforderungen her⸗ 

13 W 90l Wie 0, Ingeſandi verbreitet ſus darliber 
u. O0. wie ſolgt:-Die ſverhardlungen zwiſchen Arbeitgebern 

und Urbeitnehmern Geie Tauziger Niederung iub pus Abd⸗ 

ichluß gekommtn. Als Grgebnie iſt tire neu gewaltige 

Stelgerung der Löhne der Landarbeiter gu 

buchen. Nun ſleht der Londwirt wieder vor der Peckungskragt ver 

Mehrkoften an Vöhnen. Tuß blehrDeckungvfroge recht bennruhigend 

äſt, geht wohl daranz hervor, baß die Mehrtaften an Vöhnen for 

das laufende Jahr in meiner 800 Morgen grohen Wirtſchaft bei 

vorſichtiger Berechnung zirla 50 000 Mart betragen werden. Der 
Raufmann und Induſtrielle ſchlägt einſach die Mehrtollen auf den 

Derkaufspreis ſeiner Ware, dem Landwirt find durch die Zwangs · 

Damneu.-d und durch die Höchſtprelſe Gände und Pliße ge⸗ 

unden. 
Eei ſchliekt ſich win ein Wehrlagen barüber an., dat der Vemd⸗ 

wirt ſeine Preiſe nicht ausſchlleßlich nach ſetnem Willen beſtimmen 

kann. Beſondere Schmerzen verurſachen dlelem menſchenfreund⸗ 

lichen Agrarier dle Preile füe Mllch und Ororgetrelde, obwohl die 

Hehörden doch gerade bei dieſen Produkten den Agrariern. mit einer 

unhaltbaren Preiß palitit entgegengelommen Find. Das Elngelandt 

wörnt auch das alte Märchen wieder auf, daß der Landwirt Geld 

zufetzen muß und läßt es auch an der Trohung der Einkührung der 

ertenfſven Wirtſchaftsweiſe nicht fehlen. Bisher hat man in der 

Prayis nur immer das Gegentell von der behaupteten Unrentabili. 

tat der Landwiriſchalt ſellſtellen können. Wenn das Eingelandt mit 

der Auſforderung ſchließt: ⸗Gebt dem Landwkrt, was des Land⸗ 

wirts iſt“ io möchten wir die erſten ſein, um dieſer Forderung 81. 

zuſtimmen. Man gede den Landwirten mir die Preiſe, die ſie nach 

der Berechnung der Erzeutungdkoſten mit einem entſprechenden 

Aufſchlag zur Beſtreitung ihrer ſonltigen perſönlichen Leben Mürf⸗ 

niſle billiger5.e beaulpruchen können und laffe die Landwirtſchaft 

nicht noch weilerhin auf Koſten der, nolleibdenden Bevölkerung 

Wuchergewinne wachrn. Hinter den immer wiederholten Forde⸗ 

rungen auf Erhöhung der Preiſe für ihre Produkte, derkteckt ſich 

bei den Landwirten nur die vrolitkapttaliſtiſch⸗ Eucht immer neue 

Gewinne aus dem Volke herauszuſchinden. Mit dieſer Politil muß 

endlich einmal aulgehort werden, wemt die minderbemittelte Be⸗ 

völkerung nicht bewußt zur Verzweiſlung getrieben werden ſoll. 

Non den Behörden muß verlangt werden, daß ſie allen Lockungen 

und Forderungen der Landwirte entſchieden widerſtehen, wenn 

ſie andererſeils nicht der großen Schuld der deutſchnationalen 

Agrarier teilhaſftig werden wollen⸗ Uxſere wirtſchaftlichen Verhaält⸗ 

niſſe rettungslos einer Aataſtrophe entgegenzuführen. 

Die Dienſträume des 6. Pollzelteviera ſind vom 5. Aprll 

von Straußgaſle 9 nach Weidengaſſe 2 elterkaſerne) ver⸗ 

legt morden. 

Die Auzſiellung der Alldanziger Bauzeichnungen, die 

vom Helmatbund im Zeughouſe veranſtaltet wird, wird bis 

zum 11. April verlängert. öů 

Der Beginn der Ouãkerſyeiſungen mußte, wie mitgetellt 

wird, bis zum 11. April ausgeſetzt werden. 

Eine öffenkliche Mielerverſommiung findet am Donners · 

tag, den 7. April, abends 7 Uhr, in Neufahrwaſſer 

im großen Saale des Geſellſchaftshauſes, Saſperſtraße ſtatt⸗ 

Die Mieter werden aufgefordert, in ihrem eigenen Intereſſe 

für guten Beſuch der Verſammlung zu werben und vollzäͤhlig 

zu erſcheinen. 

Das Danziger Adreßbuch für 1921 liegt nunmehr fertig 

por. In den erſten Teil des Adreßbuches in der Ramens⸗ 

folge und ebenſo im Straßenteil ſind alle Huishaltungs⸗ 

vorſtünde und mit Ausnahme der Hausbedienſteten aͤlle 

einem ergenen Beruf angehörigen Mitglieder der Haushalte 

aufgenommen, ſchähungsweile insgeſamt etwa 76 000 Per⸗ 

ſonen, einſchlleßlich der Firmen, Behörden und juriſtiſcken 

Perſonen. Eine völlige Umgruppierung des Stoffes iſt für 

den dritten, den Behördenteil, durch die ſtaatliche Umbildung 

in Danzig erfolgt. Von Wichtigkeit iſt noch der fünfte Teil 

mit ſtariſtiſchen Angaben aller Art, den Steuerſätzen und den 

  

     

      

wenn auch nicht gerade ſehr originellen Einſällen. Da iſt belonders 
    

jpein geraten die erſte Szenenfolgt, da der Graf zwiſchen verllebter 

Zärtlichteit und leiſt aufteimender Eiſerſucht noch ſchwankt: auch 

daß wunderhübiche Duett „Denkſt du. Geliebte“, mit der reizvollen 

Filigranarbeit des Orcheſterpartes iſt durchaus wertvoll, wie uiber · 

haupt die Partie der Eräfin, für die die ganze Lyrik des Kompo⸗ 

niſten ſich bereitwilllgſt anzgibt, beſonders bevorzugt iſt. im 

Gegenſatz zu der des Grafen, wo man z. B. in der Tobſuchtslzene 

heilloſen Berkrampfungrn und Grobſchlächtigleiten begeunet⸗ Die 

ganze Muſik wirkt wie der füße Dulft einer Zigarette und iſt wir 

ſie, von der bekanntlich Oskar Wilde das hübiche Wort prägte⸗ vſir 

iſt tditlich und läßt voch unbefriedigt“. Immerhin war e inter · 

eſlant, datz Stückchen. dos, wenn ich nicht irre, bald zwölf Jahre 

alt iſt. endlich hier als „Neuheit“ kennen gelernt zu hoben. 

Die ſehr verhtändnisvolle und klare Interpretation der Mukt 

durch Kapellvreiſter Otto Selbergs ſicherte dem Oeperchen einen 

herzlichen Erfolg, an dem vor allem auch Hilde Baumann., die 

die Roßhe der Suſanne in hervorragender Weiſe durchführte., einen 

Hauptanteil hatte. So ſicher und gewinnend ſein Spiel war⸗ 1o 

wenig zeinte Fritz Be rgmanns gahfläſſiger Bariton die rechte 

Eigmng für dieſe Vartie: auch ſeine textliche Unverſtändlichkeit 

ſelerte geſtern obend wioder Trlumphe. ů 

Dem Werke folglen acht Tanädarbietungen der Schweſtern 

Wieſenthal (Elſe. Verta und Nartho) auf die wir morgen noch 

zurüdłommen worden. W. O. 

—— 

Das Leipziger Gewandhaus⸗Quarlett Danzig. Die 

ganz einzigartige Kunlt dieles Quartetls it aus dem vor⸗ 

jährigen Gaſtſpiel noch in aller Erinnerung. Per Danziger 

Orcheſtervereia hal das Ouartett nun gu einem Kammermuſik⸗ 

feſt am 21. und 22. April in Danzig gewonnen. Zugleich 

wird das Le''ziger Trio an einem dieſer Tage milwirken⸗, 

    

  

   

  

   

  

   

            

echemewürbt der Stabt und maben einetm serpfiäntd 
Hgearbeſteten reeilter eine Cbronit aller wichtigen Er⸗ 

eignille bes Zahres 1920. Das Adrehbuch iſt mit der vor⸗ 
liegenden Ausgobe im 25. G 
A. E. Kafemenn Tae. Pens eiee ier 

Eigentümer geſucht. 
ſtahl aur einem Fleiſchertaden in der 5. 
bus ſcernemeen, bae es verfolgt und wegen ‚ 

mmen. Dei ihrer Eimii in MPall⸗ 
zelgefüäneznis fand man 8 ſüberne Durremibren U ſein 
und eine ſchwere goldene Herrenubr. Ste räumt ein, 
Uhren gelegentlich eines Vertehrs mit Mäntern ů. 
zu hahen. Die Beſtohlenen werden ertucht, ſich zwecks Ent⸗ 
gegennahme dieſer Ubren bel der Krhninal⸗Volizet, 

Mnev..Mäiefanhh Dn ů 

Iunmor 30, in den Dienſtſtunden von K—3 Uhr zu medben. 

Eemiltelte Täter eines Ueberfullenen. Am 8, Mürz 

wurde der Bonkſekretär Kohimir von Oſtowsti auf dem Heu⸗ 
markt von 8 bisher unbekannten Männern überfallen, durch 
Meſſerſtiche verletzt und ſelner Batſchoft von 500 Mark und 
elne⸗ Füllſederhalters beroubt. Numnehr t es ber Krimi⸗ 
nal⸗-Polizei gelungen, die Täter zu ermitteln und hinter 

Schloß und Riegel zu bringen. Als Täter ſind ermittelt: 
Arbeiter Albert Lewandowski und Zerndard Ropitke, 
Schönfeberweg, ſowie der Nieter Naul Weinberg aus 
Danzig. Sämtliche Feſigenommenen geben zu, mit dem 

Ueberfallenen zur fraglichen Zeit auf dem Heumartt ge⸗ 

weſen zu ſein, ſtellen die Tat aber in Abrede. Gegenüber⸗ 

ftellung konnte noch nicht attfinden, da der Verlette ſich 

noch im Städtiſchen Krante, aus deftndet. 

S. P. D. Parteinachrichten. 
8. Vezirk. Freltog. den g. April, abb2. 6. Uhr, im 

„Blanken Tonnchen“, Heumarkt 10, Bezitrksverſammlung⸗ 

1. Vortrag des Gen. Arczynshi: Sozialismus, Kommunismus, 
2. Neuwahl des Vorſtandes. 3, Verſchledenes. 

12. Bezirn (Bröſen). Ponnerslag, den 7. Ipril, abds. 
6/ Uhr, Lohal „Fromm“, Dan, toerßraße, Settaawer, 
ſammlung. Zahlrelcher Beſuch wird erwartet. 
2 — 

Am Sonnabend, den 9. April, abds. 7. Uhr, in der 

Aula Heilige Geiſtgaſſe 111, findet der 2. literariſche Vortrag 

des Gen. Dr. Bing ſtatt und zwac wird der Portragende 

diesmal das Veben und Schaffen Ceorg Büchners behandeln. 

Karten zum Preiſe von 1 Mi. ſind in der Buchhandlung 

Bolkswacht, Am Spendhaus 6 und im arteibſtro, 

J. Domm 7, 3 Tr. ſowle an der Abendkaſſe erhälllich. 

Alle Gewerkſchaftler 
denen die Erhaltung der Einheit und Schlagfertigkeit 
der frelen Gewerkichaften gegenüber den Jertrüm- 

merungsablichten der Kommuniſien am herzen llegt. 

ſind verpflichtet, die Perſammlungen der 

Gewerkſchaften vollzählig zu beſuchen. 

  

Stiindesumt vom 6. April 1921. 

Todesfalle: T. d, Schmieds Franz Spannmann. 1 J. 1. N. 

— griegsinvalide Walter Krauſc, 42 J. 6 M. — E. d. Arbetters 

Max Müller, & M. — Frau Pauline Lange geb. Poler, 57 J. M. 

— Mitwe Johanna Wiegandt geb. Niſpel, 52 J. 2 N. — S. S. 

Arbeiters Friedrich Hirſchbec, 1 J3. 4 N. — L. d. Kchneiders 
Johann Schlegel,7 M. — Holpitalitin Roſa Kröcker, 83 J. & R. 

— E. d. Tiſchlers Rudolf Donite, 1 J. 7 N. — Arbeiter Mor Pre⸗ 

buſch, ſaſt 27 J. — Unchelich: 2 Tochter. 

30G 
Waſſerſtanosnawrichten am 6⸗ 

geſtern heute — 

    

   

   
  

   

    

    

       

     
      
   

  
   

Gawicheſll!- — WDirchalln 

Worſchau — Einlage 

Thorn 1•68 Schiewenharſt 

Fordoen 1,68 önau D. P., 

üIn .. 1,67 Galgenberg O. P. 

MGraudenz- 18 Neuborſterbuſch 

Kurzebra. 22 Wolfsdorf 

Montauerſpitze ＋1330⁰ Auwachs — 

Die.——.—— 2e 
— — 

Letzte Nachrichten. 

Bayerns paſſive Reſiſtenz in der Entwaffnungs 
frage. ö — 

Berlin, 5. April. 
die in der bayeriſchen Preſſe in den letßten Tagen über den 

Beſuch des Vizekanzlers in München verbreitet waren, wird 

in einer amtlichen Kundgebung ſeſtgeltellt, daß die Reichs⸗ 

reglerung in Anbetracht der VBerhültniſſe zur Unterſtützung 

und Ergänzung ihrer ſchriftlichen Mitteilungen in der Ent⸗ 

waffnungsfrage eine mündliche Ausſprache mit dem bayeri · 

ſchen Miniſterpräſibenten für notwendig hielt. Das Erſuchen 

der Reichsregierung um die Beſprechung üſt in gehöriger 

Form vorher übermittelt worden. Am Donnerstag morgens 

fand eine eingehende Beſprechung des Vizekanzlers mit dem 

Miniſterpräſidenten ſtate, bei der Dui Heinze unter Berück⸗ 
  

ſichtigung aller Umſtände den Standpunkt der Reichsresie⸗ 

rung in der Entmaffnungsfrage entwickelte und begründete⸗ 

Nach Beendigung der Beſprechung trug er den Wunſch noch 

einer Beſprechung im bayeriſchen Miniſterrat vor und regte, 

als dagegen Bedenken beſtanden. eine zwanglole Zuſam⸗- 

menkunft an. 

nächſt dem bayeriſchen Kabinett Unterbreiten müſſe. Jeden⸗ 

falls werde er ſeinerſeits dem Kabinett die Darſtellung des 

Bigekanziers in loyalſtes Weiſe übermitteln. Am Abdend 

roiſte der Vizekanzler entſprechend ſeiner vorherigen Mit⸗ ö 

teilung nach Berlin zurück. 
———3——‚———————U—T———k 

⏑ 

Derantwortlich für Politit Or. Wilhelm Bolze, für ben“ 

Danzigzer Nachrichtenteil und die Unterhaltungsbeilage Frit 

Weder., belde in Danzig; für die Inlerate Bruno Ewert 

in Oliva. Druck und Verlag von J. Gehl u. Co., Danzig, 
8 —.—.— 

                  

   

      

  

  

   
    

   
   
    

    

  

   

      

   

  

   
   

    

   

   

  

   

     
    

  

    
    

  

   

  

   

CURRETTENK 
iür Qualitäts-Raucher 

Gegenüber unrichtigen Darſtellungen, 

Herr v. Kahr erklärte, daß er dieſe Frage zu⸗ 

E
D
&



  

die Phaſen des proleiariſchen Freiheitskampfes. 
MNan Dr. M. Nelfer, 

Zuruct zu den Qurllent lauter die Loſungem einer Heit, 

da das Manten des thetreuſchen Grundgebaudese Haupt⸗ 
Urlache jur dic Arrunſfen und Wirrungen un der ſoholiſti⸗ 
ſchen Venegung üft. Wenn dit Souztaldemettolie dem ver⸗ 
brechettichen Geſchehen, dae hegenuwärtig in Peutſchhond 
ſein Unwelen treibt, anders getennbertrilt »ls die burtzer⸗ 

lichen Nartelen, ahwartender, ruhlget, zurückdaltender, ſo 
beshalb. weil ee ihrt Ullicht ift, zu unlerluchen., welches die 
fogiglogiſchen Reweggründt jener Erhebvun iind, begw. oh 
Uberhaupt beun argenwurlißen Autrühr boziplogiiche Ur 
tachen Augrunde liegen 

Ron ben Kommuniſten wird die demoktatiſche Rrpubilt 
betanntitch genaun ſo negterk. wit dit getamte Saziolbemo⸗ 
trotit hen nturchiſtichen Klalhenſtoat kis zur November⸗ 
cChπιιιοð aið netiette Ste ̃ 
pullchitttuüde Recwegung bae Arünlutmnevr 
und hamm den prolelatiſchen Beftetungskanm ubzukurzen. 
Getabe mm ‚ttpenuäartigen Augenbni erichelnt es gebaten, 
nicn mit vatlateriſchet Bettblambeit, londerr mit den Rüſt⸗ 
Mun bdet Willenſchaft an dieile Rekauptung derangufreten 
unh bre Rerechtiguny zu prurtn Unſcrt Buellt ſer dieltes 
mal Kor! MWorg In emem Auſtokt. der ſich in det Gelomt⸗ 
cusgobe riner iitrtoriſchen Nochlalte (derovtnegtben von 

Mehtingt kindet, ſäätreint her Altwet'te: Les Sazlaltenms: 

Der Stuntut ein au ernſtes Ping. um uurintr Var - 
eüinadt v9ernacht zu werden Man könnie viellricht rin 

Schiſhnoell Morreneme gütt Weilt vt dem Winde 
tretden lallen., aber ſemem Schickſal trieb es entgenen eben 
Varunt men die Narren es nien hlaubten 
Pieltée Samttlalmiit nuch dean die Nerolutlan. Nun ſurd 

mu getztnwartig in das rim Marx angrtuündigte Jeitalter 
der Neunlustlan eingetreten, des Schiff vol Morren“ aber 
meacht dir Renplutten zieint: Harickinade, vor der wu den 

aat und zwar den demofrotilah-repubhrantſchen 

Stant- zu jchüßen dehrn 
Aß citter andern Strüc des szwelen Bander lemes lile⸗ 

rarticcen Warmaſles kindru wur iolgende bhochi: muereſſamt 

Sletle 

       

  

    

      

  

Jude Menalntten latt die ahe GercUſchoit auf, inſofern 

Ait ſir ſozig 

  

Jede Nerpivtion 

f à nicht au 

talcken ATtes., iomeiter der hrun. 

Wo aber lein/ Oran üi: 

ärzt die olle Gewalt; in ⸗ 

    

    

  

    

  

   

  

erende Tatiß · bebar! 
teit beginnt, me ſein Selb it zweck, ſrint Stele 
r da lchieuber: uur die poliltiche 

  

eür krütollklate Sericgung des Weſens      

      E       

  

       Am & d4en 1 Apiil. 12, Uhr 
ontschlirt Aanprin Leiden meine hebe 
Prau, meiner Ninder rute Mutter. Tochter, 
Schwovter und ShuSerin 

fiül Mürgatete Danid 
Leb. MKrett 

im Alter von M JKhrer, & Monaten 

In tcter Trans 

Geort David 
Wbat AnHchOrigen. 

      

  

     

   

      

    

     
    

   
     

    

  

Tengfolge: 

laue de-    

     

   
    

    

   
   

Ne Eeerdigunt Audet am Donnerstsg. 
nackmmaps à ühbt (an der 

les Ratba Vote gus, Sigtl. 
        

      

    

   

    

   
   

  

Am 4 April Lerstard naemlanger Krankheit 
Tunsere Genesstva EEE 

Margarete David 
a ahtet vom 30 Jaht enr Die Purtei wird dutf 

rei rin Apver * Audenlen henchren. 

— üI. Aerirk Heubude- Tror! 

der Sonlsilemohkr, Partel Danstss, 

Lolilnt fir ahnte Kümdt 

DarPfl)l 

eraf GU 
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Sante, Diener   

  

  re-tag. abende 

  

Sonnadend, 

  

Gklticheit    Iihe 
21 Rahnhei   

heater Danig. 
Direktlon: 

MNittwoch. den 0. April 1921, abende 7 Ubr. 
Außer Abonnement 

ů Letztes Tanzgaftſpiel 

Ella. Bertha, Martha Wieſenthal. 

2. Walzer aus „Fauft“ don Gaunod 
Aiut von Ipbann Strauh. 
MEied und Luſt von Jolef Strauß. 

„Ilederwans⸗ 
3. Deutfder Tam veu Veeihoven 7. — 
Cahepann UTanz eints Kabeldes! von Debr 
K. Deltrienwalzer non Jolrf Strauh. 

Pother: Zum 2. Mule: 

Suſannens Geheimnis 
Intermezy in elnen Akt. 

ů Mhik von Ermunno⸗Wolf⸗-Fertar 

5* Szeue geient voa Oberthiclieiter Inlius Briſchk: 
Mrxſtcte iche Leitung Otto Selderg. 

Jelpektion: Otio Sriedrich. 

räfn Susanne. eine E Gem ablin Hildegard Baumann 

Danneratsg, abendt 7 Uhr. 
Zum erlten Malt. 

Bafliprel Mar Joslewitz vom Stehftheater in 
Ireiburt IBreisgau ais Gok da. &. 
kllegendr Holländer- (Daland Mor Jeskemitz) 

edens⸗ 
-Tomieſle Guatrl⸗ 

Sohntag. abends 7 Udbr. 
Neu “iubirrt! 

Mom ilche Oper 

Bewegung in Deutſchland, und man muß feſitelen, baß 
bieler die ſozialen wie die politiſchen Voroausſetzungen fehlen, 
daß ihre Scele nicht bberrortreten kann, da ihr der Selbſt ; 
zwes des pollliſchen Aklet, die organiſlerende Tüätlgteit, 
abgeht. 

In Wirklichkeit haben wir es bel dem Kommuniſtenputſch 
in Deutichland mit einer Seklenbewegung zu tun, die 
Murt ols „die erſte Rhaſe in dem Kampfe des Proletarlatt 
gegen die Bourgroiltr“ hezeichmet und über die er lin einem 

Prtvatmrtular des Generalrats der J. A. A.) ſchreibt: 
„Dieſe iſt berechtigt zu einer Zeit, in der das Vrole⸗ 

tariat ſich noch nicht binreichend entwickelt bat, um als 

Kiélle zu bandeln. Vereingellt Penker unterwerſen die 
ſozialen Geyenfätze einer Kritik und geben zugleich eine 
pbantaſtiſche Löſung derſelden, welche die Maſlt 
der Urbelter nur für voll anzunehmen, zu verbreiten und 
praktiſch ins Werk zu ſehen braucht.. Die Maſſe des 
Rrotelartat« bleldt ſtets ihter Propaganda gegenüber 
ateichßultig ſoa jeitlt feindtitch.. Die Setten, im, 
Antang Hebel der Bewegung. werden ein Hinderni:;, 
ſomle dieſe ſle uherholt, [le werden donnreoktlo · 
nüär.. kurs, lie ſtellen bie Kündheit der Pro · 
letotmerbewegung dar. wie die Aſtrologie und 
Alihimie die Nindheit der Wilſenſchaft... Solange die 
Sekten beremtigt ſind (hiſtoriſchh, iſt die Arbeiterklaſſe noch 
unreil zu Liner ſelbſtändigen geſchichtlichen Bewegung. 
Sobald ſie n dieſer Reiſe gulangt ſind alle Setten 
wefentluch reaktlonäar.“ 

Jedes Wari dieler Sätze ſüt eln jhneidender Schlag gegen 
die gegenmaͤrtigen Wortführer des Vutſchismus, die durch 
ihre Haltung ire inntre Ueberzeugung von der Unreiſe des 
Vryletnriats kunbtun und andererleits den Befreiungskampf 
der Arbeitertislle in lelit Anfangsſftadium zurückſchleubern. 
Es handelt ſith in Wirklichteit um Leute, dle Marx in einemn 
Artälaß der MNeuen Zeit“ trefſend charakteriſiert hat: 

In jeber Repalukion dröngen ſich neben ihren wirk⸗ 
lichen Vertretern Leute anderen Gepräges vor, Einige 
klind Die Urbertebenden früherer Revolutionen .., andere 
imd dluße Schreier, die, jobrelang dieſelben ſtun⸗ 
digen Deklamatlonen gegen die Regierung des 
Tages wirderholend. ſich in den Ruf vor „Nevolutionären 
reinſten Waßtere“ eingeſchlichen haben. Sie ſind ein 

unnvnermtidliches Uebel mitder Zeit ſchüttelt 
mon ſie ab.“ 

Es ilt. als waren dieſe Warte für die Hölz, Sült und 
abnliche Helden geichrieben. Avch heute triumphieren die 
Schrrier, wahrend das Broletariat ſich ihrem Treiben fern ⸗ 
bält und aui den Augenblick wariet, in dem es die löſtigen 
Gefſellen van ſich abſchüttelt. Dieſe Revolutlonäre“, die mir 
heute nicht weit vom Läatzer der deutſchnationalen 
Lackſpihel zu ſuchen hboben, hielten ſich zu Marx' Zeiten 
zumeiſt unter derr Lumpenphroletariat auf, das 

  

  

Marx an einer Etelle des Rommuniltiſchen Mantſoſtu“ ſre⸗ 
gendenheg charafteriſiert: 

„Das Lumpenproletoriat, diele palfipe Berfaulung der 
unterſten Schichten der alten Geſellſchaft, wird durch eine 
proletariſche Revolution ſtellenweiſe in die Bewegung 
hineingeſchleudert und wird ſeiner ganzen Lebenslage nach 
bereitwilliger ſein, ſich zu reaktlonären Um⸗ 
ꝛzrieben erkaufen gzu laſſen.“ 
Schon an Hand dleſer kurzen Zitate dürfte der Nachweis 

erbracht ſein, daß die kommuniſtiſch⸗ſektiererlſche Vutſch; 
dewegung den Enianzipationskampf des Proletarlats nicht 
aul beſchleunigen, ſondern nur zu hemmen vermag. Das 
Ziel der Beweſßung iſt denn auch von dem Ziel der prole⸗; 
tariſchen Naſſen- und Klaſſenbewegung grundverſchieden: 
Während dieſe die Ueberpwindung der Klaſſen · 
derrſchaft anſtrebt, ſucht jene eine neur Kloſlen ⸗ 
diktatur pu errichten, wodurch der proletariſche Befrei⸗ 
Ungekumpf nur rückwärts e»nidiert werden könnte. Auch 
dierfür gelten die Wortt des größten Vorkämpfers des So⸗ 
zlallsmus, die er im „Elend der Philoſophie“ ſchrieb, im 
vollen Umfang: „Ole Bedingung der Befreiung der arbel ⸗ 
tenden Klaſſe iſt die Abſchoffung jeder Klaſſe, wi; 
die Rebingung der Befreiung des dritten Standes, der bür⸗ 
getlichen Orbnung, die Abſchaffung aller Stünde woar. 
Es gibt keine politiſche Bewegung, die nicht gleichzeitig eine 
geſellſchaſtliche wäre. Nur bei einer Ordmwung der Dinge, 
wurs keine Klaflen undkeinen Klaſſengegen⸗ 
ſaß aibt. werden die geſellſchaftlichen Epolutionen aufhören, 
politiſche Revolutionen zu ſein.“ 

Soziales. 
heilverſahren der Angeſtelltenverſicherung. Nach dem 

Bericht der Reichsverſicherungsanftalt für Angeſtellte ilt 
die Jahl der Anträge auf Heilverfahren von 42 757 in 
1919 auf 50 535 in 1920 geſtiegen, Durchgeführt wurden 
1919: 26 275 und 1920: 34 071 Anträge. Von den letzteren 
ſind 22 977 (1919: 17 146) durch Bewilligung von Heil⸗ 
verfahren erledigt worden, und zwar in Lungenheilſtätten 
7784 (5814/, in Sanotorien 5819 (4542) und in Bädern 
93/7 (720). Außerdem wurden in 1397 (1075) Fällen 
Zuſchüſſe zu einer Kur bewilligt und 8726 (6904) Zuſchüſſe 
zum Zahnerſatz. Die übrigen 971 (1060) durchgeführten 
Föälle fanden durch Bewilllgung einer ſpezialärztlichen Be⸗ 
handlung und von Zuſchüſſen zu Heilmitteln Erledigung. Die 
Koſten der Heilverfahren ſind um weit mehr als das Dop⸗ 
pelte geſtiegen. Die im Jahre 1919 bewilligten Heilver⸗ 
fahren koſteten 19 715 805 Mk., 1920 dagegen 44 917 594 
Mark, die aus dem Vorjahr; übernommenen Fälle 1019: 
1 963 783 Mł., 1920: 6 897 257 Mt. Dazu kommen noch 
beſondere Ausgaben: 1919: 168 270 Mk. unb 1920: 115 000 
Mk., ſo daß die geſamten Koſten 1919: 21 847 860 Mk. und 
1020: 519029 851 M. betrugen. 
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Iritz Bergmann 

WuuosOperienäIhester 
(trüner WImem- Thenter.) 

öů Tel. 4092. 
kesitzer u. Direktor Paul Bansmann. 

Vaastl. L.sHung:Dit. Sinmund Kunstotti. 

Alic Hosg Möndfebuft 
Operctte in 3 Akten von LO Pall. 

NMorxen Deunerrtax, den 7. Aprti 

‚Wenn Liebe erwacht“ 
Sonntag, den 10. April 

„nDer Vogeihändler“ 
Vorverkaul ündettägl.v. 10—4 Uhrnut 

s Langgasse 50, 
Rf à. J. Theaterkasse. 

Arch Schluh der Votsteilung: 
Fatavertiadungen voch shen Rleniungen. 

Ein dunkelgrülnes 

Wollkoſtüm, 
1braun. Sommermantel, 
1 weihes Semmerkleid, 
2 Bettgeſtele m. Matratye 
zu verkaufen. Bargmoann. 

sHichaugaſſe 16 ll. ( 

Alteiſen, 
Metalle, 
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kaufen (3660 
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  öWahtr Mann 

Ende 10 Udr öů 
Dauerkarten B l. 

Peierle.“ Luſtipiel. 

Udr. Dautrkürten C1. 

Der 

?Uhr. D 1. Daucrkerten 

—.— 
Danttkarten haben kKeint 

„re Dlabofa-. 
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    ScChützenhaus 
Phiiharmodische Gerellschaft. ů 

sonnsbend, S. Aprit, abäs- P, Uhr 

Vi. Symphonie-Konzeri] 
Ditivem Hereg PIns 

Solist: Prit. Cor! Ectedhene (Klavier). 
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Der Fodbring eni 
Detektiv-Drams in 5 Klen. 

Hauptrolle: Maso Larsen. 

Die Banditen von lanières 

NMuax Lunds, Reinh. Schünzel. Hllge Wörner. 
Der entflohene Paletot 

Lustspiel in 2 Arten. 
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ů Stall an ein. Wohnungſuch. 

ſiasen-Scieiolan g Se,Aee r 4. . 

Stunde vor Beginn 
Jede Damen⸗Garderobe 

E 
— K. Rähse, ahad, gepr. 

ſaub. u. gutſitz angeſertigt. lin („* 

Doniig · londluhe. Am Johannisberg l. Leimsbr. 10. 1930. 

am Vonneere dam T. Apyil 19Al, 

SufahrwosvLer, Sarperstraſle 57/60. 

eine W. 
Der Vorstand es Danriger Mietervereins. 
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Fährkarten- und Bettkartenoerkau 

„Ab Donzig jeden Miitwoch u. Sonnabend vorm. 

Norddeutscher 
Ferhet Saltr'ha; internailonsles Reise- und Verk 

ah h AmeSELMbamge 
Ab Zoppot tanr der gunthg- eE- VOTTn. i f. 30 Uhr. 

Misegarlassurg Donzig, ohes Tor, Tel. 1777. 

19.30 Ukr. 

Lloyd, 
Ehrshurg B. M. D. KH., Danzig, Grünes Tor Viin. StiSs 0F. 

Woh vom a in Ohta 
ôor. Stube, Auche, Aeller u. 

sowie der aus Danzig zu vergeben. 

Zu melben bei Gen. Wolz. 

üſüeuef:- iugllchimsss 
vorm. 10—1 Uhr und Damengarderobe! 

der Vocstellungen an 
den Zirkuskassen. werd nach Maß ſauber, 
* bilklg u. ſchnell angefertigt⸗ 

Itit Düntuſchreihcrri Domenſchneiberin, Vauen⸗- 
ſowie Wäſche aller Art wird gartſche Gaſſe 33.L Treppe, 

r. Wandl. Hinterg. 17,2Tr. IMU 

Danziger Mieterverein 

Oeßentl. Mieterversammiung 
39715 abentüds 7 Ubr 
im großen Saale des Cesellschaftshauses in 

Hierzu sind alls Alleter eingeladen. Um rahlreiche 
Beteiligung wird im Interesse der Sache gebeten. 

G. Hſü U 

iptel U U,U PU 0 

Ab Swinemünde Extrazüge nack Berlin. 

 


